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das hat Tradition. Als Fachblattfiir Traditionspflege 
ist es fiir  uns deshalb eine Selbstverständlichkeit, in 
der April-Ausgabe ein paar Stereotypen und Kli­
schees (= Traditionen?) rund um Spiele, Amiga und 
nicht zuletzt den Joker kräftig a u f die Schippe zu 
nehmen — das haben wir immer schon so gehal­
ten, deshalb ist auch das bereits eine Tradition. Al­
so findet Ihr in diesem Heft ein Heft im Heft, näm­
lich den „April Joker". Zugegeben, hinter das Licht 
führen werden die „gefälschten” Rubriken darin 
wohl keinen, aber dafür können wir umso respekt­
loser unsere Späßchen treiben: Ihr werdet sehen, 
nach bester Joker- Tradition war uns auch diesmal 
wieder nichts und niemand heilig (am wenig­
sten wir selber), laßt Euch überra-

Eine andere hübsche Tra­
dition des Hauses ist das 
Compilation-Speci­
al in Jeder zweiten 
Ausgabe, daher 
informieren wir 
Euch auch in die­
ser Hummer wie­
der umfassend 
über die neuesten 
Spiele-Sampler. So 
weil, so gut. Es gibt 
aber auch weniger 
nette Traditionen, ei­
ne davon wäre, daß 
um diese Jahreszeit- 
dieHeuerscheinun- 
gen dünn gesät sind.
Verständlich, einer­

große, tiefe, dunkle Sommerloch unmittelbar be­
vor. Und selten war die Ebbe so schlimm wie in die­
sem Jahr: Vor einigen Wochen drohte die Flut neu­
er Spiele noch unsere Schreibtische mitzureißen, 
im Moment sammeln wir die Software-Tröpfchen 
sozusagen mit der Pipette...
D aß  es den Kollegen von der Konkurrenz nicht bes­
ser geht, ist uns nur ein schwacher Trost — im­
merhin können die Jungs zur Hot Ja auch PD-Ga- 
mes fiir den Spectrum testen, wir hingegen sind den 
Gezeiten des Amiga-Ozeans erbarmungslos ausge­
liefert. Ist aber halb so wild, denn erstens haben wir 
letztlich Ja doch wieder viele interessante Games fiir 

Euch herausgejischt, und zweitens sind ka­
pitale Previews, Specials und Preis­

ausschreiben schließlich 
auch kein übler Fang, 

oder? 
Ich  muß daher 

gottlob auch 
nicht mit der 

besonders 
liebgewon-

nachtsgesc 
endgültig 
vorbei 
(selbst die
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Betriebsgeheimnis
agst zum Interview bitten scheiden im Hintergrund 
llen. denn schließlich ar- und läßt lieber seine Tests 
itet er seit Anbeginn für für sich sprechen. Doch jetzt 
IS. Aber Carsten Borgmei- mußte cs einfach sein - die 

■“
?: Carsten, zunächst müssen 
wir mal deine Personalien 
feststellen. Also Name. Alter. 
Dienstgrad?
C: Ich bin 22 Jahre und... 
hoppla, ich kenne meine 
Rechte! Ohne Anwalt sage 
ich gar nichts mehr!!
?: Papperlapapp, erzäld uns

Mal ein Computergame gese- 

C: Ohje, das
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ite Begeg­
nung mit dem Medium hatte

sehen Berggasthof - dort 
stand nämlich ein „Pac- 
Man“-Automat herum. Kei-

Röliren. srimmt's?
C: Nicht ganz. Da war zuerst 
eine Atari VCS 2600 Konso­
le, der bald ein C 64 folgte,

mit Amstrad, Atari ST. Ami-
■c...

tnsl kerne Hobbies?
Ne der noch. Ich sitze 
• auch in

lachen? lind dann h

: Welche Computerspiele be- 
orzugt Herr Lohengrin denn 
o -um Testen?

Blödmann! Mir gefallen 
praktisch alle Genres gleich 
gut, ein bißchen gleicher

lichber

ben ge 
Squash, hör
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Die Jufos kommt
'e" ! D a s :

9700“ und schlägt mii 499,- 
DM zu Buche. Dafür erhall 

I man ein enlspiegeltes Dis­
play, dessen Kontrast indivi­
duell geregelt werden kann, fügt 
und die Möglichkeit, das Ge­
rät mit einer Translator-Card

uuisourg. ßei der ncucn Mini-Daten-
Wer also z.B. am 11. Mai bank „SF-4300“ sind bis zu 
zwischen 9 und 15 Uhr 1350 Datensätze, Weltzeit­
nichts Besseres zu tun hat, uhr, Paßwortschulz und 
der sollte sich ruhig mal die Erinnerungsfunktion bereits 
Ausstellung der Wcltbe- für 149,-DM zu haben; auf 
werbsarbeiten in der Merca- Wunsch gibt's auch ein In­
torhalle anschcn - um ins terface mit Speichcrmög- 
Finale zu kommen, mußten lichkeit. Die Profi-Version 

eher mit 64 KB nennt sich „SF-

und dann noch 16 Landes-
Wettbewerbe erfolgreich D as Plus ZUm PIUS 
hinter sich bringen!
Tja, und wer wollte nicht

cn. Ja, und falls die Speicher­
kapazität von 2.600 Eintra­
gungen nicht ausreichl, kann 
mit RAM-Karten beliebig 
nachgeriistct werden. 
Besonders interessant könn­
te der Grafik-Taschenrech­
ner „FX-6200G“ sein, er ist 
nämlich (weil nicht pro­
grammierbar) für den Schul- 
cinsatz zugelassen. Knapp 
100 Steine sind hier zu be-

t-Adapter und an der vorgesehener 
zum lasciicngciutarif. Das Stelle aufstecken; Kostcn-

------------------------------- Gerät wird einfach an den punkt so um die 40,- DM
Da hat man nun einen AS00 Expansionsport gesteckt, KISS ist übrigens auch fü

„ umma - -  p]us, und dann will kaum schon kann mit einem Schal- den A500. den A2000 (i-
, Hundekot im Dunkeln cin Game darauf ,aufcn .  lcr zwischen externer und tcm)undden 1000er erhä
i Leuchten bringt? Dane- schöne Bescherung. Die Ret- interner Kickstart gewcch- lieh, bei letzterem erspart

ein tsame darauf tauten -  tcr zwischen exieiuei unu 
schöne Bescherung. Die Ret- interner Kickstart gewech-

—■ ....... ' tung in der Not ist eine Kick- seit werden - und das für
Ile Arbeiten zu Siart-Unischaltplatine. Ach, bescheidene 69,- DM.

re der Spaß bloß nicht so Wenn die Probleme -1-
an Diskette. Infos und

unhandlich und teuer! Ist et
schrift. Wie gesagt, falls Ihr d h „arnicht 
zufällig in Duisburg seid und “ ^

eingebauten Kick 2.0 also 
bald der Vergangenheit an- PWH 
gehören sollen, müßt Ihr Hauptstr. 48 
Euch nur (gesondert!) eine 5014 Kerpen 1 
Kick 1.3 auf ROM zulegen Tel.; 02273/2720
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„Battle Isle“ war der Strategie-Knaller des 
letzten Jahres, vielleicht sogar der letzten Jahre! Am offiziellen 

Nachfolger wird daher schon fleißig gebastelt, auch Datadisks hat 
Blue Byte in der Mache. Aber von Gutem kann  m an ja  eigentlich nie genug haben . . .

.. .also haben sich die Mannen um den 
Oberblaubcißcr Lothar Schmitt noch 
eine brandneue Strategie-Reihe einfal­
len lassen, die auf den grundsätzlichen 
Features von .Battle Isle“ basiert! Im 
Gegensatz zum futuristischen Vorbild 
wiid sich die Serie jedoch mit histori­
schen Ereignissen auseinandersetzen, 
der Name History Line kommt nicht 
von ungefähr. Zunächst geht’s mal wie­
der in den ersten Weltkrieg, die folgen­
den Strategicals sind während des 
amerikanischen Bürgerkriegs und der 
Feldzüge Napoleons angesiedelt. Be­
geben wir uns also zurück zu jenem 
verhängnisvollen 28.Juni 19l4,alsdie 
Kugel eines Attentäters den öster­
reichischen Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand niederstreckte und 
damit einen Krieg von bislang nicht 
gekannten Ausmaßen einleutet . .. 
Screenaufbau, Steuerung und Spielab­
lauf werden natürlich ganz ähnlich wie 
bei „Battle Isle" aussehen, diesmal gibt 
es 48 Ein- plus 32 Zwci-Spieler-Kam- 
pagnen. Im Unterschied zu den um­
kämpften SF-Inseln geht es hier aber 
wie gesagt absolut originalgetreu zur 
Sache! Das bedeutet zum einen, daß 
man nun Pioniertruppen, Doppel­

decker und dergleichen Museums­
stücke mehr befehligt, zum anderen 
heißt das, daß sich der Verlauf der 
Geschichte nicht ändern läßt. Der Po­
sten des Oberbefehlshabers ist daher 
tabu, stattdessen schlüpft man in die 
Rolle verschiedener (Heeres-) Korn-

Frontabschnitten.
Wenn man eine Schlacht verliert, 
kriegt man noch eine Chance, verpatzt
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W ährend man bei Gremlin von „Super C ars“  bis „Lotus 1 \irbo 2“ im m er wieder den 
Tiger in den Tank packt, lassen die Kollegen von Core Design jetzt den Jaguar von der 
Leine -  der schnellste Straßensportwagen der Welt wurde offiziell zur Versoftung 
freigegeben!

P
I?
I:
V
I

I :

W
Ganze 350 Stück dieser automobilen 
Raubkatze findet man weltweit auf der 
freien Wild- bzw. Autobahn, für ein 
läppisches Milliönchen könnt Ihr den 
Jaguar XJ 220 in Eurer Garage hei­
misch machen. Die digitale Ausfüh­
rung wird freilich schon zum Preis 
einer halben Tankfüllung zu haben sein 
und ist naturgemäß nicht ganz so rar 
wie die Straßenversion. Dennoch soll 
das gute Stück einen Hauch der Exklu­
sivität des Originals bieten -  also ha­
ben die „Thunderhawk“-Macher Mac 
Avery und Jason Gee erst den Jaguar- 
Ingenieuren über die Schulter geschaut 
und dann tief in die Trickkiste gegrif­
fen...
Der britische Superbolide entführt 
Euch in zwölf Länder, wo jeweils drei 
Rennen ausgetragen werden, was sum­
ma summarum 36 Level voller gegne­
rischer Porsches, Ferraris und Lam- 
borghinis macht. Englische Umgangs­
formen können unterwegs ruhig bei­

rollenden Verkehrshindernisse kurzer­
hand von der Straße - aber bitte nicht 
zu ausgiebig, sonst ist der flotte Jaguar 
beim nächsten Rennen nicht mehr ein-

Helligkeit der Rücklichter zu erkennen 
sein, wie stark der Vorausschleicher

gerade in die Bremsen steigt! Über­
haupt soll es auf den internationalen 
Strecken von Deutschland über Brasi­
lien bis Indien sehr realistisch zugehen, 
z.B. schickt Petrus hin und wieder eine 
ordentliche Ladung Nebel, Schnee 
oder Regen herab, was nicht nur die 
Sicht behindert, sondern auch das 
Handling des Wagens beeinflußt. Zu 
den Tücken des Straßenverkehrs gehö­
ren außerdem Seitenwinde, Sandstür­

me und nasse Blätter auf der Fahrbahn, 
während man Wasserfälle, Tünnel, 
Brücken, Bergpässe, Klippen und sogar 
belebte Kreuzungen passiert. Auch 
akustisch fährt, äh geht Core Design 
bei der Lizenz-Premiere neue Wege: 
Neben dem Super-Jaguar hat man 
selbst den Feind-Racern digitalisierten 
Original-Motorensound spendiert! Da­
neben sorgen sechs verschiedene Be­
gleitmelodien für musikalisch be­
schwingtes Rennvergnügen.
Ja, die Zusammenarbeit mit den Her­
stellern der Edelkarosse scheint sich 
bezahlt zu machen - oder sehen die

Spiel eine gewisse Ähnlichkeit mit 
„Lotus Turbo 2" nicht verleugnen, aber 
das dürfte ja kaum von Nachteil sein, 
genau wie die Möglichkeit, zwei Ami- 
gas für gemeinsames Rasen (per Null- 
modern) zu verkuppeln. Der Start­
schuß fällt jedenfalls Ende Mai, bis 
dahin habt Ihr noch Zeit, Eurer „Freun-

trainieren -  darunter setzt sich die 
Wildkatze nämlich gar nicht erst in 
Bewegung, (pb)
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Mit „Bubble Bobble“ fing es 1987 in der Spielhalle an : Alle Welt w ar von den beiden 
putzigen Plattform -D rachen begeistert. Das blieb auch bei der Amiga-Umsetzung so, 
der Nachfolger „Rainbow  Islands“  zog d ann die letzten Zweifler in seinen Bann. Und 

_____ je tz t geht’s endlich weiter!

Ocean aber gar nicht ins Konzept! Also 
müssen die Jungs nochmal ran, um hier 
dem fiesen Chaostikhan das Hand­
werk zu legen - ehe der Schlimmling 
mit seinen Monsterhorden noch das

Insgesamt sieben Planeten warten auf 
ihre Befreiung, von denen jeder noch 
einmal in sieben Level unterteilt ist. 
Zusätzlich gibt's drei Geheimweltcn. 
deren Eingänge in akribischer Kleinar­
beit gesucht werden müssen. Wie nicht 
anders zu erwarten, wimmelt es überall 
von Feinden, auch die obligatorischen 
Endgegner harren ihrer obligatori­
schen Tracht Prügel. Als Waffen besit­
zen Bub und Bob lediglich ihre Son­
nenschirme, die übrigens ein Geschenk 
der dankbaren Bewohner von Rainbow 
Island sind. Und diese Schirmchen ha- 
ben's ganz schön in sich: Schon ihre 
bloße Berührung wirkt tödlich, zudem 
können Bub und Bob mit ihnen Was­
sertropfen aufsammeln, um sie dann 
den wasserscheuen Monstern entge- 
genzuschleudern. Läßt man fünf Trop­
fen Zusammenkommen, wird daraus 
ein Mega-Tropfen, der sämtlichen 
Feinden das Fürchten lehrt. Daneben 
sind auch die üblichen Extras vertreten: 
am Wegesrand verstreute Mahlzeiten 
für den kleinen Hunger zwischen­
durch, Siebenmeilcn-Stiefel zum 
schnelleren Vorwärtskommen, Smart- 
bombs und zusätzliche Leben, weil die 
drei von Haus aus vorhandenen kaum

für alle sieben Planeten reichen wer-

Grafik und Sound sind von gewohnt 
zuckersüßer Güte, wobei man die ein­
zelnen Spielabschnitte wie beim Vor­
gänger auch hier wieder bestimmten 
Themen gewidmet hat. So spielt die 
erste Runde z.B. in einer Musikwelt, in 
der unsere Mini-Helden dem Angriff 
verschiedener Musikinstrumente aus­
gesetzt sind - etwa mutierten Trompe­
ten. Killer-Pianos und ähnlichen Be­
stien. Auch in punkto Gameplay 
stimmt alles, nichtzuletzt, weil der zwi­
schenzeitlich („Rainbow Islands“) ein­
gesparte Zwei-Spielcr-Simultanmodus 
wieder eingeführt wurde. Man kann 
sogar seinem Kollegen aufs (Schirm-) 
Dach steigen, um auf diese Weise an 
die etwas entlegeneren Extras heran­
zukommen.
Man braucht also kein Prophet sein, 
um vorherzusehen, daß Bub & Bob mit 
diesem Spiel die Herzen ihrer Fans 
wieder genauso erobern werden, wie 
ihnen das vorher schon zweimal gelun­
gen ist. Die Programmierer haben je­
denfalls das ihre dazu getan, apropos 
Programmieren Diesmal gab es gar 
kein Arcade-Original, die Amigaver-

Engine konvertiert. Das Ergebnis I 
sich wirklich sehen und spielen la: 
(L.Bunder)
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M  midi rclalis problemlos zu 
■  meistern. .• Vr -paL-slens

dem „gespaltenen“ Looping,, 
Na, jetzt fehll jedenfalls der dem Korkenzieher oder dem i 
Streckeneditor, mit dem man Uberkopfsprung trennt sich 
beim zweiten Streich eigene die Spreu vom Weizen! Et- 
Stunt-Tracks entwerfen was gemütlicher fahrt sich's 
konnte. Aber bitte, den gibt's dann w ieder auf dem „Auto­
in der Spielhölle schließlich cross", einem Rundkurs oh- 
auch nicht. Was es hingegen ne nennenswerte Schwierig- 
bcim originalen Race Drivin' keiten. 
gibt, das sind verschiedene Wie gehabt wollen sämtli- 
Boliden und drei Strecken che Schikanen innerhalb ei- 
zur freien Wahl... nes Zeitlimits gemeistert
Zunächst entscheidet man 'ein. wobei ein sogenannter 
sich also, ob man lieber im Phantom Photon kein noch 
Sportwagen. Spcedster oder so halsbrecherisches Manö- 
Roadster seine Runden dre- ver scheut, um den Spieler 
hen will. Unterschiede im von der Straße zu drängen. 
Fahrverhallen wird man Nur gut. daß man wenig- 
zwar vergeblich suchen, da- stens auf der Super Stunt 
für kann jeder Wagen mit Strecke seine Ruhe vor dem 
einem individuell gestylten computergesteuerten Gei- 
Armaturenbrett aufwarten, sterfahrer hat, dafür herrscht 
Außerdem sind die Wägel- auf dem althergebrachten 
chcn mit Automatik oder Kurs nun umso mehr Ver- 
Viergangschaltung zu ha- kehr. Um sich heiße Kopf- 
ben, letztere hat sogar einen an-Kopf-Duelle mit einem 
Rückwärtsgang. Kommen Kumpel zu liefern, kann 
wir nun zu den Kursen, ge- man entweder per Nullmo- 
naugenommen gibt's davon demkabel zwei Amigas ver- 
nämlich vier -  schließlich ist kuppeln oder auf den brand- 
der alte Originalkurs auch neuen Duo-Modus zurück- 
wieder mit von der Partie greifen. Hierbei fährt der er- 
und zählt dank seines ste Spieler zunächst sein 
„Stunt-" bzw. „Speed- Rennen gegen den Phantom 
Tracks" ja quasi doppelt. Photon, die Fahrt wird auto-
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Fiction & Facts

AMIGA JOKER'

erscheinenden Storm Master sei» giAbÄnr. 

Für AMIGA, ATARI ST, MS-DOS 5,25" und 3,5'

Fiction &

=

V f -
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Wie hat Euch eigentlich „Sim City“ gefallen? Toooll, aber ein Gegenspieler wäre halt 
schön gewesen? Wie bitte, mit der Ökologie hättet Ihr auch ganz gerne ein bißchen 
experimentiert? Ja, dann holt Euch doch einfach die neue Echtzeit-Simulation von
Millennium!

Der Amiga Joker meint:
Global Effect -  Ökologie, die 

Spaß macht!

Denn als allgewaltiger Chef einer 
außerirdischen Kolonie darf man hier 
seine städtebauerischen Fähigkeiten 
wahlweise alleine ausleben, an einem 
cleveren Computergegner messen oder 
gar per Nullmodem gegen einen gleich- 
gesinnten Spezi um die Wette zivilisie­
ren. Die Lebensqualität (Durchschnitts­
temperatur, Bodenschätze usw.) des zu 
besiedelnden Planeten kann ganz nach 
Belieben eingestellt werden; daneben 
warten acht fixfertige Szenarios von der 
Eiswelt bis zum Regenwald auf biody­
namisch wertvolle Kolonisten.
Wie oder wo auch immer, zunächst 
setzt man in bester Sim-Tradition ein 
paar Stadtviertel in die Pampa, welche 
von einem Wind- oder Solarkraftwerk 
versorgt werden sollten -  denn hier 
haben Energieverschwender schlechte 
Karten! Damit wir uns richtig verste­
hen, die Rede ist erstmal von einer 
spezifischen Game-Power, dem Mana 
aus „Populous“ nicht unähnlich. Alles, 
was man tut oder baut, kostet ein

Quentchen dieses Lebenssaftes, ande­
rerseits wirft eine florierende Kolonie 
ja genügend davon ab. Leider gilt das 
auch für Dreck und Industrieabfälle, 
welche mit Recycling-Centern und 
Aufbereitungsanlagen entsorgt werden 
müssen; andernfalls verpufft die kost­
bare Energie, j a es drohen gar Umwelt­
schäden bis hin zur Klimakatastrophe. 
Gottele, dann baun wir halt mehrere

kleine Städtchen, um an unser täglich 
Mana zu kommen. Gute Idee, nur 
leider ist die erforderliche Benutzung 
von Übersichtskarten, Tabellenmate­
rial und dergleichen ebenfalls nicht 
kostenlos, selbst fürs Terrain-Scrolling 
muß gelöhnt werden! Zudem wachsen 
die Orte ganz von alleine weiter (auch 
wenn man sich nicht um sie kümmert),

was dem Spieler zwei bis drei Striche 
durch die ökologisch ausbalancierte 
Rechnung machen kann.
Damit nicht genug: Erdbeben erschüt­
tern die Scholle, man kann Bergbau 
treiben, um Kohlekraftwerke zu ver­
sorgen, für Atommeiler nach Uran 
buddeln, Farmen anlegen und sogar 
(auf rein strategischer Basis) gegen den 
oben erwähnten Widersacher zu Felde 
ziehen. Daß derlei kriegerische Aktivi­
täten jedoch dem Öko-Gleichgewicht 
nicht unbedingt zuträglich sind, kann 
man bereits an den ebenfalls verfügba­
ren Katastrophen-Szenarios ermessen, 
wo z.B. eine postnuklear verseuchte 
Welt der Rettung harrt. Aber auch an 
zuviel Kohlendioxid, Ozonlöchern und 
vergifteten Böden darf man sich versu­
chen.
Die umweltfreundliche Welten-Simu- 
lation präsentiert sich wie beim Maxis- 
Vorbild in grafisch schlichter (und 
kaum animierter) Vogelperspektive, 
neben dem großen Terrain-Fenster 
pflügt die Maus durch ein Feld mit 
diversen Steuericons. Vom Sound ist 
eine nette Titelmelodie zu vermelden, 
die drei FX vergessen wir besser. Fazit: 
Komplexes Öko-Klimbim für den pas­
sionierten Sim. (jn)

Global Effect

Grafik: 43%
Sound: 29%
Handhabung: 68%
Spielidee: 64%
Dauerspaß: 78%
Preis/Leistung: 64%
Red. Urteil: 72%
Für Fortgeschrittene 
Preis: ca. 84,- DM 
Hersteller: Millennium 
Genre: Simulation

Spezialität: Zwei Disketten, 
1MB erforderlich, komplett 
in deutsch. Nutzt auf Wunsch 
das ECS-PADFormat.
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Rüsten Sie Ihre beste 
Waffe...

Ihren Verstand!
Special Forces ist eine aktionsgeladene 

strategische Simulation von Super- 
Eingreiftruppen au f schwierigsten 

Missionen.

prose
»M PC Kompatibles, von den Autoren von Airborne Ranger™. MicroProse 
Unit 1, Hampton Road Industrial Estate, Tetbury, Glos.

GUI 8DA. Tel: 0666 504 326

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Vor vier Jahren  p räsentierte Infogram es das 
Geiseldrama „Hostages“ , vor anderthalb lief die 

W erbekampagne fü r den Nachfolger, dann herrschte 
erstmal Funkstille. Der neue Action-Schocker kam  also 

langsam -  kommt e r auch gewaltig?

ALCATRAZ
auch noch den (Split-) Screen mitein­
ander teilen müssen - tja. man spart, 
wo man kann...
Die Jagd beginnt im Inselhafen, von 
dort aus muß man sich unter Zeitdruck 
auf einer düsteren Straße weiter nach 
rechts vorkämpfen. Aber nicht zu weit, 
sonst steht man plötzlich vor dem 
Hubschrauber, der einen eigentlich erst 
nach getaner Arbeit abholen soll! Das 
passiert aber nur, wenn man bei der 
anfänglichen Einsatzbesprechung 
nicht aufgepaßt hat; hier erfährt man 
nämlich, welche Gebäude in welcher 
Reihenfolge durchsucht werden müs­
sen: In einer Baracke sind Beweismittel 
sicherzustellen, dann geht's wieder

Die Zeit: 1996. Der Ort Alcatraz, die 
längst stillgelegte Gefängnisinsel in 
der Bucht von San Fanzisco. Die Situa­
tion: Der Drogenhändler Miguel Tar- 
diez hat auf dem heruntergekomme- 

n Knast-Eiland sein Hauptquartier

ie Insel sti
\ufgabe: Mit e

n! Das hc
er Elite

vernünftig an, doch sc 
der Trupp aus ganzen zwei Leuten, ote 
(vorerst) nur mit Wurfmessern bewaff­
net sind und sich zu allem Überfluß

raus zur Straße und kurz darauf in eine 
verlassene Fabrik, die Miguel als Lager 
benützt. Sobald man dort zwei Zeit­
bomben gelegt hat, darf man sich als 
Fassadenkletterer betätigen, um in das 
dritte und entscheidende (Gefängnis-) 
Gebäude einzudringen. Aber keine 
Sorge, bis dahin ist es ein weiter Weg! 
Solange man sich auf der Straße befin­
det, ist der Bildschirm horizontal ge­
teilt, in den diversen Baulichkeiten 
vertikal. Das gilt auch, wenn man 
alleine unterwegs ist - das Zweilspie- 
ler-Sprite bleibt dann einfach stehen, 
bis es Miguels Schergen abserviert ha­
ben. Und Schergen hat der Drogenba­
ron eine ganze Menge, zufallsgesteuert 
tauchen sie von links, rechts oder vorne 
auf und machen mit ihren MGs, Flam­
menwerfern, Messern und Handgrana­
ten Jagd auf des Spielers (drei) Bild­
schirmleben. Das hat auch sein Gutes, 
weil besiegte Gegner ihre Waffen zur 
Weiterbenutzung zurücklassen; um die 
gerade aktive Waffe zu wechseln, muß 
man sich auf der Straße allerdings erst 
einen sicheren Hinterhalt suchen. In 
den Gebäuden hat man dagegen im­
mer ein Gewehr, außerdem wird dort 
ein kleiner Radarscreen zur besseren 
Orientierung in den labyrinthartigen 
3D-Räumlichkeiten eingeblendet.
Das Radar und die Fassadenklettcr- 
Sequenz (bei der man Suchscheinwer­
fern ausweichen muß) kennt man be­
reits von .Hostages“. überhaupt ist Al­
catraz ein typischer Nachfolger. Das 
verspricht zwar einerseits wenig Origi-

lungsreiche Action in stimmungsvoller 
Präsentation -  sowohl was die Grafik 
(lediglich das Scrolling ruckelt leicht), 
als auch was Musik und Sound-FX 
betrifft. Dazu kommt eine absolut pro­
blemlose Handhabung mittels Jov oder 
KeyboanJ; insgesamt war die lange

Borgmeier)

Handhabung: 81% 
Spielidee: 64%

Preis/Leistung: 74% 
Red. Urteil: 78%

Preis: ca. 89,- DM 
Hersteller: Infogrames

Spezialität: Zwei Disks, kei­
ne Highscores. Codeabfrage,

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



WERBUNG FÜR3ELRAGER
W EIL,E8ELRACER

IST  SO GUT, DASS3ELRACER□  Z*  □
K EINE WERBUNG BRAUCHT. 

GUTEN TAG!

„WER BREMST, V ER LIER T1

PC
C 64
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„Paperboy", Ataris Arcade- 
Oldie mit dem BMX-I^n- 
ker? Alle, keiner? Na, dann 
vielleicht an Elites famose 
Amigaversinn? Was, auch 
Fehlanzeige? Umso besser, 
dann hat Euch Mindscapes 
Fahrrad-Fortsetzung wenig­
stens Neues zu bieten...

Denn generell halten sich die 
Abweichungen zum Vor­
gänger in Grenzen: Damals 
wie heute radelt man als Zei­
tungsjunge durch belebte 
Vorstadtstraßen und wirft 
seine Ware in die Briefkä-

Fensterglas der Abo-Muffel 
(da die Leute trotzdem 
abonnieren, werden wir die 
Methode wohl auch mal aus­
probieren). Neu ist, daß die 
Route nun nicht mehr diago­
nal von rechts nach links,

Richtungen scrollt; folge­
richtig darf man seine Blät­
tersammlungen jetzt beid­
seitig abfeuern.

Dutzende von Straßen wol­
len beliefert werden, überall 
ist der Teufel los! So kann

nieten oder aufgebockte 
Autos auf den drumerliegen­
den Besitzer krachen lassen,

tigcn Rasenmähern und bis­
sigen Hunden ausweicht. 
Zwischenrein müssen Zei­
tungsstapel aufgeklaubt

Punktekonto durch gekonn­
te Zielwürfe gefahrlos auf­
bessern darf. Hier kann man 
im Zwei-Spieler-Modus nun 
auch gemeinsam radeln,

nacheinander zugestellt 
werden.
Eine bunte Grafik voller 
Gags und makelloses Scrol-

richtungen machen den 
stressigen Ritt am Drahtesel 
erneut zum Vergnügen; auch 
die schwungvolle Musik 
samt knackiger Effekte

weiß zu gefallen. Paperboy 2 
mag altgedienten Pedalisten 
zwar wenig Neuheiten bie-

Paperboy 2
Grafik: 74%
Sound: 68%
Handhabung: 72%
Spielidee: 60%
Dauerspaß: 68%
Preis/Leistune: 70% 
Red. Urteil: 69%

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM
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MIETEN MACHTS MÖGLICH !
Bei SOFT & SOUND w 
kann man die neuesten^  
Computerspiele 
(Original mit 
Anleitung) einfach 
mieten*.

Deshalbzu Hause 
testen und dann neu 

und originalverpackt 
bei SOFT & SOUND 

kaufen. 
.Oder einfach zurückgeben.

WIR COMPUTERSPIELE
FÜR: AM1GA ■ ATARI - IBM-C-64 ■ GAME BOY UND SOUNDBLASTERKARTEN (2.0, DEUTSCH]

Amiga 500 Speichererweiterung 
auf 2 ,5 MB, weiterhin 222 ,-

Amiga "Plus" Speichererw. 
auf 2 MB Chip RAM 1 7 9 -

Soundblaster 2 .0 Deutsch mit 
Mailbox-Zugriff 299 ,-

Adlib-compatible-Soundkarte
nur 129,-

GET THE POWER !
"Bl-TURBO SYSTEM l” 
tür AMIGA 500
- 68020 Prozessor
- Cq- Prozessor Option
- neuste Gate-Technologie
- 68000er Bremse
- bis zur dreifachen Geschwin­

digkeit und mehr mit
Co-Prozessor

nur 399, - DM

Hier finden Sie SOFT & SOUND in ganz Deutschland:
0-1034 Berlin, Boxhogener Str.23.Tel.: OsfrBedin/5892067
O-T071 Bedin,Rohdenbergstr.6/Ecke Schönhauser Allee,Telefon auf Anfrage
0-1330 Schwedt/Oder.Ringslr. 8, Telefon aui Anfrage
W-2000 Hamburg 76,Bceth«ensfr.57,Tel.'.040/224633
W-2300 Kiel,S'emsfr.8 (am WiMmplate),Tel.043l /970046
0-3014 Mogdeburg.BraumdweigerSfr.I04,
W-3T00Celle.lmKreisel6,Tel.:05141/2l4411
W-3300 Braunschweig,Hol»ede5fr.l0,Tel.:0531/508231
0-3300 SchönebeekAhomstr.l I .Telefon auf Anfrage
W-4000 Düsseldorf 30,Goeisenousfr.l ,Tel.:0211/49T0187
W-4040 Neuss,Hammlor 20,Telefon auf Anfrage
W-4050 Mönchengladboch,Neuster Sfr.210,TeL:021 öI /601556
W-4100 Duisburg l,Ukichsfr.2-4,Tel.:0203/21084
W-4250 BoHrop l,EssenerSfr.6,Tel.d)204l/21973
W-4290 Bocholt,Notdwoll 13.Telefon auf Anfrage
W-4300 Essen 1 ,MollkeSrr/j6,Tel,i0201/207629
W-4330 MülheimDelle 47,Telefon auf Anfrage
W-4350 Reddinghausen,DQrfrnundcr Str.31,Telefon auf Anfrage
W-4400 Münster, Ferdincndslr.8,Tel.ö251/2787515
W-4440 Rheine Auf dem Thie 8,Telefr)n auf Anfrage
W-4500 Osnabrück,Pe*rsbutger Wall l7,Tel.:0541/S86809
W-4630 Bochum-Hemer Str.383,Tel.:0234/53l018
W-4690 Herne, Houplsfr. T 78,Tel,:02325/53643

W-4800 Bielefeld.Schfoßhefsfr. 1 ,Tel.:0521 /138033 
W-5000 Köln I.Voo-Wet*-Sfr.20-22,Tel.fl221/12l806 

W-5400 Koblenz,Mo(kcnbildchenWeg 24,Td.:0261/31848 
W-5500 Trier ,Zuckeibeigslr.21 ,Td. :0651 /40532 

W-5600 Wuppertal, Friedrich-Engels-Allee296,Tel.:0202/81118 
W-5787 Olsberg .Bahnlofstr. 19,Tel.02962/6753 

W-5800 Hogen,Mörkischer Ring S.Telefon auf Anfrage 
W-5B40 Schwerte,Telefon auf Anfrage 

W-5880 Lüdenscheid. Forum omSternplatz2,Tel.:02351/21900 
W-6000 Frankfurt o.M.,W«fondsfr.25,Tcl.:069/590180 

W-6100 Darmsladt,Holzhofollee 1 a.Telefon auf Anfrage 
W-6500 Mainz l,Kirschgarten6,Tel.:0613l/237665 

W-6600 Saarbrücken, Slengelsfr,8,Tel. :0681/582771 
W-6650 Homburg,Kadsbergsfr.T6,Tel,:0684T/15142 

W-6733 Hassloch,Longgossa52,Tel.:06324/2092 
W-6800 Mannheim,Jungbuschsfr.3/Ecke lulsennng,Tel.0621 /10T203 

0-7050 Leipzig,Dreilindenslr. 17,Tel.:0037/41 /4787781 
W-7500 Karlsruhe 1 ,lessingstr.5,Tel.:072L /8533Ö0 

W-8000 München, Ringsetssfr.8,Tel.:089/53l7d4 
W-8500 Nürnberg,Findehriesensfr.37,Tel.:0911/467744 

W-8900 Augsburg.Heir’i-CWmorSfr- 17,Td.:0821/581993 
W-8960 Kempten,Kronenstr.33,Tel. :0831 /17762 

1-9054 Eltelbrijck/Luxemburg,23,tue Cfr Klein,Tl4.,00/818/990

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



MAILHO
zifist bin? Bei „Heart of Chi- B m h M M  ■
na“ mußte ich leider fesistel- ....
len. daß nur Disketten in der Neulich saß ich in der Bade- 
Packung sind. Ich habe aber wanne und las den Joker, 
ein Lochkartcnlaufwerk - Plötzlich flog er, wie von 
gibt cs dieses Game auch auf Geisterhand gezogen, ins 
Lochkarte? Überhaupt finde Wasser. Sofort wußte ich, 
ich Lochkarten ideal zum daß es der Konkurrenzgeist 
Programmieren; man sein mußte! Doch siehe da. 
braucht nur einen Locher, plötzlich kam Euer Freund, 
ein Stück Papier und Phan- der Pleitegeier, und nahm

r  studiert, ob wir uns in dieser
ß  Eure trefflichen Bemerkungen ^  .
nebst unserer witzigen Antworten Falles Aber nun noch ein paar Fr

nicRFmal sparen sollten -  weil ja  die 
Mailbox weiter hinten im „April Joker“

. . , . .. behauptet sieu uno icsi ric- ->schon so überaus trefflich und witzig ist. dcrik Strunz aus Rösrath. Freund ih

Aber dann wollten wir auch wieder w / das eüi AprVscher. H ̂  Märchen von de
keine leeren Seiten im Heft haben..

Soll das ein Aprilscherz sein •
Oder weißt Du etwa wirklich sen rosi: 
nicht, daß der Game Boy ans fragt unser Frei 
CDTV anzuschließen ist, um (!?) aus Bad Nau 

vergeben. Für die (übrigens Bilder im Kaffeemaschinen­
häufiger auftauchenden) Un- Format zu erhalten? Und hat Das Märchen m  
terschiede der Benotung im Dir echt noch niemand ge- Post gibt's bei t 
Sonderheft zu den regulären sagt, daß „Hean of China“ fängu 

ß ich feststellen, Ausgaben gibt's ganz andere, automatisch 
oaD r.uie Tcsteraebntsse vernünftige Grunde. Einmal tauglich wird, wenn man nui 
sehr willkürlich aüsfallen! hegt zwischen den von Dir mit der in „Operation Gans 
„Corporation" z.B. habt Ihr angesprochenen Testsja. über beigelegte

Noten für die 
Ewigkeit?

Leider r Bad Nau-Lochkarten- Briefträger a 
•<•»» man nur heim, der brauchte immer 

zwei Stunden mehr, weil er 
MP ausreichend sich nicht zu dem Haus traute.

.............  'i  geistig umnachteter
namens Snoopy leb-..........rTl/Mals„funkeln- ein Jahr Zeitunterschied, für Löcher in die Disks ballert

den' Software-Diamanten" Qualitätsansprüche bei Com- (das sogenannte China-Sy 
bezeichnet. Zwar sei die putergames also eine Ewig- drom)? Aber was kann m 
Steuerung ..gewöhnungsbe- keil.' Außerdem wurde un schon von jemand erwart. 
dürftig", doch wenn man den Sonderheft streng nach Rol- der mit seinem Pferd schwi.
Bogen erstmal raushabe, ge- lenspiel-Maßstäben bzw. -Kri- men geht. 
he es recht flott voran. An- terien genotet, nicht umsonst 
schließend folgte eine Note war „Corporation“ unter Scherzkeks 
von 88 Prozent und der be- den Grenzfällen ~ ‘
gehrte Joker-Hit. Bringt das etwi
Schaut man dagegen in das Dunkel Deiner Befürchtun-
Sonderheft „Rollenspiclc“, gen? ln der März-Ausgabe hattet meine Annonce

Ich habe in der letzten Aus­
gabe Eures supergeilen 
Blättchens eine Kleinan;

ir ins ohne Loch ge aufgegeben. Doch ah
/„„„. das Heft kaufte, konnte

Ichlag; 66 Prozent Gesamt- 
irteil! Wer den dazugehöri-
;en Text unter die Lupe Scherzkeks 
limmt, dem fällt auf. daß die 
iteucrung plötzlich „ein 
ämmer" ist, und die FX ha-

ten Test ihren „nervigen“ 
Charakter gezeigt. Dement­
sprechend wurde allen „un­
geduldigen Agenten" gera­
ten, die „Finger von dem 
Game zu lassen”.
Hängt die Bewertung einet 
Spiels bei Euch also davor

...._J.............  finden!
kel über tragbare Spielkon- det Ihr eigentlich. 
Solen, auch der technische Aufträge Ihr annch 
Vergleich mit dem Amiga welche nicht? Komi 
wäre ja recht interessant ge- bloß nicht damit, da 

r a «  wesen. Ich sage bewußt wä- Text auf Raubkopii 
re, denn dort habt Ihr unsere indizierte Spiele sc 

Gestern habe ich meinen Ya- geliebte „Freundin" zum ließ! 
maha-Synthesizer mit dem 8Bit-Computer degradiert! beschwert — 
Game Boy verbunden, trotz- War 
dem konnte ich keine Bilder Aprils 
ins IFF-Format konvertie- nicht

Floria
.... verfrühter Schoel aus Nußdorf, 
oder wißt Ihr’s

________ J Wir nehmen alles an. aber Du
fragt sich und uns Peter Pat- mußt Dich schon hinten an- 

Da ich mir das CDTV zule- zert aus Köln. stellen! Will sagen, die Klein-
gen möchte, hätte ich gern anzeigen werden Schänder
gewußt, ob es schon ein An- Auweia, sehen war uns ein Reihe nach gedruckt, sobald 
steuerunasprogramm für (Druck-) Felder so peinlich Deine dran ist, ist sie auch 

derlei Böses schwant Car- meine Kaffeemaschine gibt, wie dieser! Und weil wir gern- drin!
sten Lau aus Albstadt. Liegen den CDTV-Games de bei den Geständnissen

übrigens Listings zum Ab- sind: In der gleichen Ausgabe Die HaUptStadt-
Nvc da. um willkürliehe Test- tippen bei? wurden bn Special über Tur- r- ....._ _ _ _ _
ervebnisse zu vermeiden, wer- Nun noch ein paar allgemei bokarten die Bihlunierwhnl la 6'-
den die Noten bei uns schließ- ne Fragen; Soll ich mir ten vertausch! Das mußten
lieh extra anläßlich einer „Operation Gans” zulegen, wir uns einfach mal von der Da es wiener e,nc
Konferenz aller Redakteure obwohl ich überzeugter Pa- Seele schreiben. Messe in Berlin geben wirrt.

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM
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M AII.ItO

RuüduinsfhiagT:

Im Test zu „Robocop 3" habl 
Ihr gefragt, wann die er­
sten Software-Konvertierun­
gen auf die Leinwand ge-

cinem Ballerspicl namens 
„Gunhed“ (PC-Engine), aus 
dem die Japaner einen auf­
wendigen SF-Thriller dreh­
ten („Robolwar-Gunhed“). 
Der Film kam bei uns nie in 
die Kinos, sondern wurde als 
Videopremiere veröffent­
licht. Er war zwar nicht be­
sonders originell oder er­
folgreich, und er hatte abge­
sehen vom Robotpanzer 
Gunhed auch nicht allzuviel 
mit dem Game gemein, war 
aber trotzdem der Film zum 
Ballerhit.
An diesem Beispiel kann 
man schon Eure Engstirnig-

bcziehl Ihr viel zu selten 
Hintergründe und Geschich­
te mit ein. Viele neue Spiele 
sind von älteren abgekup- 
fert, und Ihr erwähnt es nicht 
mal andeutungsweise. Ent­
weder seid Ihr so ignorant 
gegenüber anderen Syste­
men oder Ihr seid einfach 
nicht auf dem laufenden. So 
oder so kann man Euch nur 
zu Euren beiden Neuerwer­
bungen Manfred Kleimann 
und Peter Braun gratulieren, 
denn die haben auch von 
anderen Rechnern und Kon­
solen jahrelanges Fachwis­
sen und können so viel bes­
ser Rückschlüsse ziehen. Ich

die beiden für Euer Magazin 
gewinnen konntet! 
wütet Marco Daniels aus 
Niederkassel.

Daß Manni und Peter kompe­
tente Leute sind, ist wahr, der 
Rest Deiner A usführangen ge­
hört leider mehr ins Reich der 
Fabeln und legenden. Wenn 
wir eine Umsetzung testen, 
wird immer auch auf die Ori­
ginalversion eingegangen, 
falls eine Idee geklaut ist. sa­
gen wir stets woher. Und sollte

SOIJiN SPIEL ‘praktisch nur

Konkurrenz-Neid

Da ist man Joker-Leser der 
ersten Stunde, stampft alle 
Konkurrenzblätter in den 
Gulli, und dann sowas: Fröh­
lich blättere ich die Seite 6 
auf und sehe das Bild vom 
allseits bekannten, gehaßten 
und von Konsolen-Fans ge­
liebten Manfred Kleimann! 
Außerdem war da noch das 
Bild eines anderen Testers 
des „tollen Blattes". Als ich 
dann gelesen hatte, daß der 
eine bei Euch nun freier Mit­
arbeiter und der andere gar 
fester Redakteur ist. hielt ich 
das für einen guten Witz. 
Aber bald verging 
Lachen! Deshalb i

1) Muß ich mic

fül­

lt darauf vor- 
>ald auf Seite drei 

statt eines geschmackvollen 
Bildes von Michael einen 
vom freien Mitarbeiter auf­
gestiegenen Chefredakteur

2) Muß ich mich auf Tests 
vorbereiten, in denen Flops 
wie .Jungte Jim“ einen Hit 
bekommen - ganz zu 
schweigen von den obligato­
rischen 100% für Sierra- 
Spiele?
3) Nun muß ja bald der Kon- 
solen-Joker herauskommen, 
oder?
ängstigt sich Marco Decker

Die erste Sorge können wir 
Dir nehmen: Michael ist ein 
eitler Pfau, da muß schon die 
Rote Armee (vollzählig) vor 
tuiseren Toren erscheinen, 
und selbst dann scheint es 
zweifelhaft, daß er den Platz 
im Editorial raunten würde! 
Daß sich mit den beiden Neu- 
zugängen weder an unserem 
SÜ! noch an unseren Bewer­
tungen etwas geütulert hat. 
dürftest Du mittlerweile ja 
schon seihst gemerkt haben - 
gute Journalisten wie Manni 
und Peter passim sich dem 
Magazin an. nicht umgekehrt! 
Und selbst ein Konsolen-Jo- 
ker ist noch sehr zweifelhaft, 
obwohl wir dagegen grund­
sätzlich nichts einzuwenden

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM
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nt DANKE,
MICHAEL!
Gibl es übrigens DPaint-Zu- 
satzdisketten (z.B. DPaint

für etwa 50.- DM bis 100.- 
DM und sogar als PD - frag 
einfach bei dm einschlägigen

deurig an der Post! Wenn 
nun aber der Joker schon mit

B O M t C O - H t m  I
daß meine Rückposl mii 
Amworten zu den Preisrät-

reihUddgeinKumnoth

nieTnnVor«hl"g:CnÜmardie 
Leute aus den neuen Bun-

„Wi-wi-Wikinger! 
Auf in fremde Länder! 

Wi-wi-Wikinger!
sungen nicht zu benachtcili-

S Ä  Fall mit 
dabei, wenn auch die Ge-

Mal sehen, ob die uns kenn da!

Devise, und darum besuchten sie 

Christoph Kolumbus.

Nun lernen wir die Wikinger

überlegt sich Thomas Roigk

7en M o n g M ^ ^ s

lefällen müssen wir uns je­
doch nach den Wünschen des

V I K I N G S  -  T H E  F I E L D S  
O F  C O N Q U E S T

ist ein neues Strategie-Rollcn-Spiel 
von KRISALIS. Erleben Sie die 
wilde Welt der Drachenschiffer 

aus dem hohen Norden.

„Spiel nicht mit dem Essen, Liebling."

hießt, 1 1 1 (
Aber ein Blick in die Ruhmes­
halle sollte Dich beruhigen.

Wenn Sie mich fragen, bei 
welcher Familie ich nie eine Einladung 

zum Essen annehmen würde, ohne vorher 
eine Lebensversicherung abzuschließen...

Glücklichem Daß die Sache 

l ' l  l g  ) ‘ 1 

mionenspieUm ‘..April Jo-

Die Antwort wäre natürlich die 
ADDAMS FAMILY.

OCEAN bringt nun die Umsetzung 
dieses Filmabenteuers auf den Computer. 

Morbider Spaß mit Gomcs, der

T ite l-S ch o ck  - -
seine geliebte Frau Morticia aus der 

Gewalt der dunklen Mächte befreien muß.

Letzten Freitag ging ich zum 
Kiosk, öffnete frohen Mutes

Erkunden Sie die geheimen Räume 
der Addams-Villa!

Joker. Doch dann verließ 
mich der Mut: Böse fletschte 
ein W<rwolf seine Zähne.

schrei ließ ich das Heft fal­
len. Alle Augen richteten

mich wie Pfeile. Langsam 
hob ich den Joker wieder auf

BOMtCO
IHR SOFTWARE PARTNER

Fragen zu BOMICO-SPIELEN?
Unsere Serviceline beantwortet sie:

siererin nahm das Heft und 
starrte auf das Cover. Dann

Telefon (0 61 07) 6 20 67, Mo. -  Fr. 15.00 -18.00 Uhr

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM
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: noch größere Rolle: W er jAb sofort spielen Abonnenten i 
sein Abo bestellt, bekommt den Joker sensationell schnei 
und preisgünstig, ein spielbares Demo von Attics R o -r  
lenspiel-Sensatkm „Das Schwarze Auge” und d ie '* ^ “  
Chance, jeden Monat ein Game zu gewinnen!!! < 0

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Der Amiga Joker meint:
Black Crypi - dem Bann dieser 
atmosphärischen Knobel-Gruft 
kann man sich nicht so leicht ent­

ziehen!

Black Crypt

Handhabung:
Spielidee:
Dauerspaß:
Preis/l-eistung:

Hersteller: Electronic Arts

Spezialität: Drei Disketten, I 
MB erforderlich, die Key- I 
boardbelegung darf auf I 
Wunsch neu konfiguriert I

Ein neues Rollenspiel von 
Electronic A rts -  läßt der 
Barde wieder bitten? Nix 

da.diesm al bleibt die Laute 
stumm: In der schwarzen 
Crypta treiben sich zwar 

allerhand Gestalten herum , 
aber ein M innesänger ist 

nicht d a b e i. . .

i ra
"V’.yi ’](Ei
m r v ,1in  1
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"  HÖREN und SEHEN Sie 
Might & Magic III.

Spiel derart ERLEBEN.

"fWM® 43
Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Space G

Spiclidcc: 8 38%
Dauerspaß: 42%
Preis/leistung: 52%

Spezialität: ̂  Zwei Disks, 

stützt, und die Highscores

S p ie lh a lle , h e u te  vom indizierten „Operation I 
.. . . schlag" oder U.S. Golds „Aliei

-eits a m  A m ig a  -  her kennl Wieder nießt die rot 
O re a n  h a t eich Sleith hektoliterweise, wieder u c e a n  n a t S ltn  len man „orbeiserollende I 

TaitOS tungsgegenstände und Aliens, 
erschießt man sich Extras wie 

f u tu r is tis c h e  energie und -waffen. wieder 
. ganze Chose auf Dauer eher ei 

B a lle ro rg ie  femd...
_ .. Sinn der Übung ist es, die zehn

v o rg e k n o p f t. Crew einer Raumstation zu b 
»i |__ ....... ....... ....  die von Außerirdischen übl Allerdings w ar wurde Gelegentlich hinler ,ZI

k j |a s  G am e  durchlöchemden) Türen auftai
ft Geiseln sollten also nicht aufg-
I  schon a ls  werden, dafür gibl'sja auch ge 
■  Monster und Mutanten. Bis >
I  M ünz- Spieler dürfen die große Saub
I . aktion durchziehen, wobei der <
I Schlucker kein dem Stick zugange ist, wähn

I» ,p  i • Kollege die Mäusekanonen bet
K e in e r, u n a  in Wie bereits angedeutet, kann ai 

d e r  H e im v ers io n  Lightgun zum Einsatz komme 
dings ausschließlich das Mot 

feh le n  n a tü r l ic h  Firma -.Trojan". Da in diesem 
dann kein Fadenkreuz zu sehen 

a u c h  d ie  es sich zwar nicht so genau 
. dafür kommt eher Spielhallen-

a u fm o n t ie r te n  auf. Genau wie beim Automatt 
n  zieren Feindberührungen aui
P u m p g u n s . . .  den Energiehaushalt, und ein

sehendes Spiel werden? ' 
:n auch die Programmit
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RUSHWARE
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TOUCHDOWN FÜR ELECTRONIC ARTS
Das K onvertierungs-K arussell sorg t doch im m er w ieder fü r Ü berraschungen: Nicht die 
mäßige PC-U rversion des Program m s wurde au f den Amiga umgesetzt, sondern 
Electronic A rts p rächtige Neuauflage fü r’s Mega Drive!

Titel überhaupt. Und das 
kommt nicht von ungefähr, 
denn als sich die elektroni­
schen Artisten Ende 1990 
des häßlichen PC-Entleins

eine wesentlich gefälligere 
Präsentation spendiert und 
gleichzeitig die Spielbarkeit 
spürbar verbessert. Das Pro­
blem war also nur noch, die 
Steuerung amigagerecht 
aufzubereiten; schließlich 
muß unsereiner mit einem 
Feuerknopf auskommen, wo 
Konsolen-Joypads mit drei 
aufwarten können... 
Tatsächlich ist die Handha­
bung im direkten Vergleich 
zum Original etwas um­
ständlicher geworden, aller­
dings fällt das angesichts des 
fairen und in seiner Komple­
xität nur mit „Kick Off 2" 
vergleichbaren Gameplays 
kaum ins Gewicht. Wo wir 
schon bei Vergleichen sind: 
Ob „TV Sports Football" von

läßt sich schwer sagen -John 
Madden Football ist sowohl 
vom Grafischen als auch 
vom Spielerischen her über­
sichtlicher, der Cinemaware- 
Klassiker hat aber nach wie 
vor die aufwendigere Optik

Eingemachten:
Vor dem Saisonstart darf

mal ordentlich üben und ihre 
Fähigkeiten verbessern; an­
schließend geht's entweder 
ins Playoff (so 'ne Art Super­
bowl) oder man entschließt 
sich, eine reguläre Saison in

dem Rasen sind Strategie 
und Action gut gemixt, man 
hat Stärkeanzeigen, Posi­
tionskreuze und vor allem 
über hundert verschiedene 
Spieltaktiken zur Auswahl. 
Optionen und Optiönchen 
gibt es reichlich, etwa Zwei-

Spieler-Modus, einstellbare 
Spielzeit, Replay-Funktion, 
Statistiken, Statistiken oder 
auch Statistiken. Es fällt 
schwer, hier irgendetwas

Computergegner sind intel­
ligent, die Witterungs- und 
Platzverhältnisse (z.B. Mo­
rast oder Schnee) wirken 
sich aus, und die eigenen 
Leute haben allesamt ihre 
individuellen Stärken & 
Schwächen, die einem der 
berühmte Coach vor jedem 
Spiel persönlich runterbetet.

fik ist farbenprächtig und 
sehr übersichtlich (leicht 
schräge Vogelperspektive), 
der Sound geradezu er­
schreckend realistisch (Mu­
sik, Sprachausgabe, Kno­
chen-Knacken...), und die 
Steuerung (Joy, Key, Maus) 
kann nach der Eingewöh­
nungsphase ebenfalls über-

Allenfalls Kleinigkeiten lie­
ßen sich bemängeln, so wur­
den nicht alle der 28 NFL- 
Teams versoftet, und die 
Amiga-Umsetzung ent­
spricht auch nicht der neue­
sten Fassung (’92 Edition) 
für Segas Renommier-Kon- 
sole. Aber wie gesagt, das 
sind Kleinigkeiten, in der 
Gesamtheit sollte John Mad­
den die Fans des Ami-Sports 
wirklich voll überzeugen!
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BLACK CRYPT” -  WILLKOMMEN

schwört

ZUR MONSTER-PARTY

IM DUNGEON-CLUB!
„Black Crypt"5" ist vollgestopft mit 25 verwegenen und listigen 

1 Monstern.
Sie heißen Euch herzlich willkommen: In 12 verzweigten 

|  Dungeons, verteilt auf 20 fesselnde, immer schwierigere
I  Spielstufen.

Der Schlimmste von allen ist der dunkle Lord Estoroth.
4 Vor vielen Jahrhunderten verbannten vier Wächter mit
II gewaltigen übersinnlichen Kräften Estoroth aus dem Land. Die

£ gesamte Waffenarsenal.
Doch ist Estoroth zurückgekehrt und 

schreckliche Rache an einem

wehrlosen Volk. Jetzt seid Ihr am Zug. Findet alle verlorenen 
und mystischen Gegenstände, die vielleicht noch die Macht der 
Wächter in sich tragen. Wenn Euch das gelingt, kann die Welt 
vom Bösen befreit werden.

„Black Crypt", ein waghalsiges und aufregendes Dungeon- 
Spektakel mit detaillierter Grafik und immer neuen 
Überraschungen.

Die Meetings mit den Monstern sind nicht nur spannend, 
sondern auch äußerst realistisch. Und das in 64 Amiga- 
Farbgrafiken im „Extra-half-brite" - Stil.

Aber seid gewarnt Die unheimliche Begegnung mit dem 
Bösen solltet Ihr am besten nur auf nüchternen Magen in 
Angriff nehmen. Viel Vergnügen!

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM
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Foxinchen ist verschw unden! F ü r  eine R eportage w ar sie ex tra  in die S ahara  gereist, 
n u r  um  d o rt von einem  W üsten fuchs g ek idnapp t zu w erden . W ie, d as in teressiert Euch 
nicht? N a, Ih r  seid j a  auch  nich t m it ih r  v e r lo b t___

Ganz anders siehl das bei unserem 
Titus aus: Der ist nämlich ihr Verlobter 
und kann es deshalb kaum erwarten, 
bis er endlich die sechzehn Level zwi­
schen sich und seiner Angebeteten 
durchhüpft und leergesammelt hat. 
Nur ein weiteres Jump & Run also? 
Was heißt da nur? ln punkto Gameplay 
ziehen sich sowohl Titus der Fuchs als 
auch Titus der Hersteller sehr ordent­
lich aus der Affäre. Und das ist es doch, 
was zählt, nicht, daß die Story etwa so 
originell ist wie das Telefonbuch von 
Schweinfurl. Solange nur das Game­
play stimmt, retten wir gerne alles - 
von der Prinzessin bis zur entführten 
Fuchs-Reporterin!
Losgehn tut’s noch relativ simpel, die 
ersten drei Level sind nur zum Aufwär­
men da, dann wird's langsam kniffelig. 
Während man anfangs höchstens das 
eine oder andere Extra übersieht, wenn 
man einfach schnurstracks zum Level- 
Ausgang am rechten Rand läuft, führt 
derart überstürztes Verhalten in den 
höheren Spielabschnitten oft direkten 
Wegs in eine Sackgasse. Da sitzt man 
dann und meditiert vielleicht über sei­
ne drei Bildschirmleben - oder über die 
eine Kiste, die man vorhin hätte mit­
nehmen sollen, um mit ihrer Hilfe über 
diesen doofen Zaun zu kommen...

Gottlob kann man stets bis zum Aus­
gangspunkt zurückgehen, aber das 
nützt natürlich nicht mehr viel, wenn 
man bereits sämtliche Gegenstände 
sinnlos verheizt, sprich, irgendwelchen 
Gegnern an den Kopf geworfen hat. 
Viel zu spät merkt man dann, daß 
Sprungfedern eben auch zum Springen 
sehr praktisch sind, und daß sich Kisten 
sehr wohl auch zum Stapeln und 
Draufklettem verwenden lassen. Über­
haupt wimmelt cs hier von interessan­
ten Sammel-Objekten, wie fliegenden 
Teppichen, Skateboards, Öllämpchen 
(verraten den Levelcode) und Diaman­
ten für Extraenergie und -leben. Einen 
Score im herkömmlichen Sinn gibt es 
hingegen nicht, dafür eine kleine Sta­
tusstatistik zwischen den einzelnen 
Abschnitten, geheime Bonuskammem 
und über 50 verschiedene Gegner: 
manche davon sehr geschickt getarnt, 
als Mülltonne zum Beispiel. Apropos 
Gegner & Geschick: Die Joystick­
steuerung erlaubt auch einen „Kriech­
gang“ und sogar Gegnerweitwurf! 
Überhaupt ist die witzige Comic-Gra­
fik sehr hübsch animiert und vor allem 
sehr abwechslungsreich. Sanft und 
multidirektional scrollen schäbige 
Vorortstraßen, gepflegte Parks und öl­
haltige Wüstenlandschaften vorbei, 
insgesamt wurden etwa 900 Screens 
auf die Disk gepackt. Das orientalisch 
angehauchte Begleitgedudel ist dage­
gen nicht so das Gelbe, genau wie die

(ebenfalls abschaltbaren) Sound-FX. 
Die Musikuntermalung hat uns beim 
Vorhüpfer „Blues Brothers" wesentlich 
besser gefallen, das Game-Design 
macht jedoch hier den ausgereifteren 
Eindruck. Kurz, hei Titus the Fox geht 
wortwörtlich der Fuchs ab! (C. Borg-

531
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Wer kann verrückt genug sein, in die 
Haut von ROGER RABBIT zu schlüpfen?... Sie!

Ihre Aufgabe besteht darin, BABY HERMAN, diesen verflixten 
Bengel, aufzustöbem, bevor MOMMY von seinem “Ausflug" Wind 
bekommt... Sonst können Sie sich auf etwas gefaßt machen! Jede 
Menge Schwierigkeiten erwartet Sie : der Frechdachs ist gerissen, 
und die feurige JESSICA überwacht Ihre Leistungen. Nun sind Sie 
gewarnt... Disney bietet Ihnen diesen interaktiven Cartoon mit er­
staunlicher Grafik, witzigen Animationen und einem 
phänomenalen Soundtrack.
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Wie mögen sich B erliner PD-Zocker das Parad ies vorstellen? Vielleicht so wie Willi 
H illenbrand und G abriele von Thienen -  ih re  „Spielekiste“  en thält mittlerweile 120 
Disks, allesam t randvoll m it Games! W agt m it uns einen Blick in diesen G arten E d en . . .

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Soundeffekte können durch­
aus gefallen. Wer’s mag...

Der goldene Adamsapfel am 
Schlangenband geht an die 
Spielekiste 72-und zwar für 
die bescheuertste Spielidee! 
Diese Auszeichnung hat sich 
China Shop auch wirklich 
redlich verdient: Man steuert 
einen ausgewachsenen Stier 
durch ein riesiges Waren­
haus und nietet sämtliche 
Regale, ob porzellanbeladen 
oder nicht, einfach um. Das 
schmeckt dem Hausherrn 
natürlich nicht, aber muß er 
deshalb gleich mit Granaten 
und Bomben um sich 
schmeißen? Er muß wohl, 
außerdem nagen Lagerfeuer 
und andere Hindernisse an 
der Lebenskraft des tieri­
schen Helden. Scrolling 
gibt's keines, von der Grafik 
redet in einer Woche nie­
mand mehr, aber wenigstens 
dröhnt die Titelmusik recht 
genüßlich aus den Boxen, die 
Soundeffekte sind sogar für 
zwei bis vier Lacher gut. Der 
Shareware-Spaß verlangt

Megabyte, wer's hat, darf 
wüten wie ein wilder Stier!

Das kenn ich doch, das kenn 
ich doch... und plötzlich 
fällt es wie Schuppen aus den 
Haaren: In der Spielckiste 79 
tummelt sich der wohl un­
verschämteste „Lettrix“- 
Clone seit Adam und Eva. 
Warum auch nicht, schließ­
lich steht Shapes seinem 
kommerziellen Vorgänger

gegebene Fläche unter Zeit­
druck mit begrenzt vorräti­
gen Steinchen auf. Ebenfalls 
originalgetreu sieht die Gra­
fik aus, die Musik ist ab­
schaltbar, und es gibt Paß­
wörter für bereits gelöste Le-

einen gelungenen Clone ge­
hört. Steinchen und Gehirn­
zellen kommen hier also 
gleichermaßen ins Rotieren, 
kaum zu glauben, daß das 
Game in AMOS-Basic ge­
schrieben wurde. Apropos: 
Wer mehr über diese Spiele-

Programmiersprache wissen 
will und/oder vorhat, eine 
Karriere als PD-Autor zu

Preis den Basic-Vergleichs­
test im User-Club verpassen!

Peter Händel gilt ja seit lan­
gem als einer der besten PD- 
Autoren, und die Spielekiste 
84 zeigt, warum. Zugegeben, 
die Spielidee reißt hier kei­
nem das Feigenblatt von der 
Lende, geht es doch in How! 
nur darum, mit einem Ball 
über karierte Felder zu fah­
ren und so deren Farbe zu 
verändern. Aus gelb wird rot, 
aus rot wird grün, und ir­
gendwann sollten dann 
sämtliche Karos die gleiche 
(vorgegebene) Farbe auf­
weisen. Somit wäre der 
nächste Level erreicht, im­
mer vorausgesetzt, das Zeit­
limit macht den Bemühun­
gen kein vorzeitiges Ende. 
Technisch wurde das Game 
überzeugend umgesetzt, 
dank seines genialen Lcvel- 
designs fesselt es stunden­
lang an den Screen. Wer vom

Rumkugeln nicht genug

Editor vorhandene Spielfel­
der abändem bzw. neue 
kreieren und mit diesen an 
einem Wettbewerb teilneh­
men -  mehr Infos dazu auf 
der Diskette selbst.

Na, haben Euch die Berliner 
Paradiesäpfel in Versuchung 
geführt? Prima, dann meldet 
Euch bei der Schlange, äh

Handel mit neuen Medien 
Kaiserdamm 101 
1000 Berlin 19 
Tel.: 030/3221043

Gottes Zorn steht diesmal 
nicht zu befürchten, ledig­
lich ein minimales Finanz­
loch von 2,80 DM pro Disk. 
Der Versand langt zusätzlich 
mit 12 Märkern hin, dafür 
kommen die Scheiben
schnell und zuverlässig per 
UPS. Wer Geld sparen will, 
nimmt das PD-Abo - genau 
wie beim Joker-Abo... (rl)
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Traurig genug, Raubkopien & Amiga, das gehört heutzutage schon zusammen wie Brot 
& Spiele. Da verliert man leicht aus den Augen, daß auch die übrige Hardware-Welt 
nicht vor Softwarepiraterie verschont bleibt. Aber C racker findet man mittlerweile 
sogar in Ecken, wo man sie beim besten Willy nicht vermuten würde: bei den Konsolen!

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



PERSONAL COMPUTER

AB SOFORT AM KIOSK
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E rst im November unterzogen wir die 
C harts einer rad ikalen  Schönheitsope­
ration, im F eb ruar wurde mit den Top 
Leasern nachgebessert, und heute gibt es 
schon w ieder n feines Facelifting! Da 
kom m t kein M ichael Jackson m it, da 
muß selbst Cher passen...

Here wc go: Ab sofort fallen 
die Top Seiler in ihrer bishe­
rigen Form unter den 
Schreibtisch. stattdessen 
drucken wir die aktuelle 
20er-Liste aus den origina­
len Media Control-Charts! 
Nun machen die Mediasten 
zwar grundsätzlich auch nix 
anderes als wir (nämlich 
Händler anklingeln), aber 
hall hauptberuflich und da­
mit eben schon etwas breiter 
und exakter, als wir es könn­
ten. Nö, die Jungs sind da 
sozusagen Vollprofis, auch 
die Musik-Charts im Radio 
haben wir schließlich ihnen 
zu verdanken! Falls also die­
se Aufstellung nicht mit Eu­
ren Top Twenty überein- 
stimmt, wird's wohl daran 
liegen, daß ihr alle böse 
Rau... na. lassen wir das. 
Und nochwas haben wir 
(weg-) gelassen, nämlich die 
Leser-Flops. Ei, warum denn 
dieses? Nun. erstens brauch-

Ncucrung. und zweitens 
wurde in vielen Zuschriften 
bemängelt, cs handle sich 
dabei seit etwa 23 Jahren um 
die ewiggleichen Program­
me. Eine nicht ganz unbe­
rechtigte Kritik, wie wir

die Verdopplung von fünf 
auf zehn Positionen nichts 
ändern. Und überhaupt: Wen 
interessiert der Krempel ei­
gentlich? Falls er freilich 
doch wen interessiert und 
nunmehr wider Erwarten ein 
Proteststurm durch den Blät­
terwald toben sollte, würden 
wir uns eventuell bereitfin­
den. den Hinauswurf nach­
träglich als Aprilscherz zu

deklarieren. In diesem Fall 
müßten allerdings die Me­
dia-Charts auf zehn Titel ge­
kürzt werden, überlegt's 
Euch also gut!
Unsere gewohnt dummen 
Kommentare zu den ver­
schiedenen Charts wollen

schenken, nur soviel noch: 
Im nächsten Heft stellen wir 
zwei besonders alte und ex­
quisite Mitarbeiter in den 
Personal Five vor - freut 
Euch auf Joker und Brork! 
Und wenn Ihr schonmal

könntet Ihr Euch auch gleich 
ein Kärtchen schnappen und 
uns auf diesem Wege Eure 
persönliche Top-Liste zu­
kommen lassen. Zur Freude 
aller winkt für die Fleißigen 
unter Euch nämlich mal 
wieder unsere traditionelle 
Verlosung, diesmal mit fol­
genden Haupttreffern:
1 x Bundesliga Manager Prof. 
Ix Die Kathedrale 
1 x Willy Beamish 
Wer im Geheimen auf ein 
spezielles Teil hofft, darf uns 
das natürlich auf seinem 
Schrieb ebenfalls kundtun. 
Und, fast hätte ich's verges­
sen. auf die nicht ganz so 
Glücklichen warten noch 
drei Sammelordner in früh- 
lingsfrischcm Grün! Grund 
genug, sich unsere Adresse 
getreulich zu notieren, dics-

Jukcr Verlag

Untere Parkstr. 67 
D-8013 Haar

PIE SPORT LICHSTEM 
SPORTSPIELE

1. SPEEDBALL II 90
2. TV SPORTS BASKETBALL 90
3. BUNDESLIGA

MANAGER PROF. 89
4. LOTUS TURBO

CHALLENGEII Sü
5. KICK OFF II 8S
6. PGA TOUR GOLF 8J
7. SUPER CARS II 8i

9. LOTUS TURBO 
CHALLENGE

1. (1) PIRATES!
2. (2) LEMMINGS
3. (4) SECRETOF

MONKF.Y ISLAND
4. ( 3) SIM CITY
5. (5) POPULOUS

7. ( 7) INDIANA JONES (ADV.) 25
8. ( 8) POWER MONGER 25
9. (9) XENON n  18

THE DESERT
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p P T V ti^ T r T O P  M E D I A  
C O N T R O L

POPULOUS IILEMMINGS
BUNDESLIGA MANAGER PROF.

(11) LOTUS TURBO CHALLENGE II
MORE LEMMINGSPOPULOUS II

BUNDESLIGA MANAGER PROF:
5) SATTLE 1SLE BIRDS OF

MEGA LO MANIA
SILENT SERVICE H LEMMINGS

LOTUS TURBO CHALLENGE IIPIRATES!
7) SPEEDBALL 2

FORMULA 1 GRAND PRIX(14) POWERMONGER
9) TURR1CAN

WWF YVRESTLING
CRUISE FOR A CORPSE SILENT SERVICE I
RAILROAD TYCOON POPULOUS

MORE LEMMINGSKICK OFF II

lg. (18) GREAT COURTS II F IS STR1KE EAGLE II
AIRBUS A 320 AIR SEA SUPREMACY

Pe(a)ter Braun

1. BUNDESLIGA MANAGER PRO
2. CIVILIZATION
3. LOTUS TURBO CHALLENGE I
4. TOYOTA CELICA GT RALLY
5. ROLLING RONNY

1. LEMMINGS
2. XENON n
3. KICK OFF II
4. PINBALL DREAMS
5. SILENT SERVICE H
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I  Nach der ultimativ langen Wartezeit von fast zwei Jahren geht Richard Garriotts 
|  „Opus Ultimativus“  nun auch auf dem Amiga weiter. Und endlich bekommt die 
I  Rollenspieler-Gilde, was sie verdient -  den unumstrittenen Höhepunkt des Genres!

sphärischen, auf Mittelaller getrimm­
ten Soundtrack. Die Steuerung wurde 
ebenfalls gründlich renoviert und na­
hezu vollständig auf Mausbetrieb um­
gestellt. Bloß beim Speichern und Re­
den mit anderen Personen muß man die Kleinquesls kc 
noch aufs Keyboard zurückgreifen, für und Laune absolv 
alle anderen Betätigungen (Schauen, Dazu braucht r

seid Ihr schlauer. Aber bis dahin wt 
noch ungezählte Mini-Mission 
der Party von einzelnen Landesbewoh­
nern angetragen werden. D

Nehmen, Benutzen, Kämpfen, Schic 
fen...) klickt man einfach das entspre­
chende Icon am unt

Abenteurergruppe, die Charakterer­
stellung findet erneut im Zigcuner- 

Screenrand Wohnwagen statt. Anfangs befehligt 
man vier Helden, weitere vier Freipläl- 
zc sind für Neuzugänge vorgesehen. 
Direkt vom Spieler zu steuern ist i ’ ' 
nur der Avatar, die anderen 1t 
computergesteuert mit. Deshalb sind
Sic aber noch lange keine Mitläufer', 
im Gegenteil, die Kerle erzählen Wit­
ze, mischen sich ungefragt bei Gesprä 
chen ein und entwickeln überhaupt eit 
bemerkenswertes Eigenleben. Das gil 
uneingeschränkt auch für all die übri­
gen Figuren, die den Screen verunsi­
chern: Rund 200 NPCs arbeiten, feiern, 

„ , ... streiten und erzählen dummes Zeug -
Tugenden besetzt sie leben einfach! Damit nicht g< 

der Spieltiefe, es liegen (fast) r
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rwartungsgemäß ein höchst ausgetüf- 
r'tps Rollenspiel auf die Beine gestellt, 
liebe bloß noch die Frage zu klären, 
«ie ausgetüftelt speziell die Amiga- 
«onvertierune ausgefallen ist.
"lun, die hübsch animierte Grafik, der 
alle Sound und die eeniale Steuerune
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Hiermit bestelle Ich folgende Artikel aus Ihrem 
AMIGA-Angebol zur ch c mög ch n Liefe j
Anzahl Atlikel-Nr.lnl oder Bezeichnung Preis

SUPERGAMES II

SUPERGAMES I

DELUXE-BENCH
3B M SK SS8E w *Version von VkusX. me rwetloste Ramrksk (VDO) und eil

PC-HANDLER.

10 Stück 8,-
50 Stück 39,-

100 Stück 75,-
500 Stück 360,-
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Grafik: 69%

Handhabung: 82% 
Spielidee: 94%
Dauerspaß: 87%
Preis/Leistung: 81%
Red. Urteil: 85% 01
Für Fortgeschrittene >.9 
Preis: ca. 120.- DM / ' I I -  
Hersteller: Maxis

Spezialität: Drei Disks. IMB 
Minimum. Komplett in I
deutsch, hervorragendes I 
Handbuch mit vielen Hinter-1 
grundinfos.

Städteplaner haben den Einzug 
ins Sim-Paradies von Maxis ja 
längst h inter sich, jetzt sollten 
eigentlich die Planetenbastler an 
der Reihe sein. Weil aber djg 
Amigaversion von „Sim E arth“ 
noch in d er orbitalen 
Warteschleife festhängt, kommen 
zunächst m al die 
Ameisenforscher zu Potte.
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W er unser T\irbokarten-Special im letzten Heft gelesen hat, weiß ja  bereits über die 
Vorzüge der rasanten „Amiga Speed Ups“ Bescheid. Aber wie sagt das Mundvolk 
immer so schön: Wissen ist Silber, Haben ist Gold! Deshalb verlosen wir heute mal ein

y w i r . 3  * n 3 a 3 * s  t h e  «r.cp ty!

der nützlichen K ärtchen

Je eine Turbokarte & je ein Spiel 
der aktuellen Top Leaser-Liste

Was heißt „leasen" 
auf deutsch?
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Raubkopierer denkt, der denkt etwas a rg  einseitig - 
was glaubt Ihr, wo all die tollen Demos herkom m en, 
die im m er wieder fü r F urore sorgen? Vier der steilsten 
Teile wollen wir Euch heute mal v o rste llen ...

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



EOKPD hier abgelieferi

I schwirren zunächst Psychedelic 
Imuster über den Screen, es 
I topmodische Vektoren in allen

I Quadern bis hin zu schattierten Lichl- 
I Spielereien gibt's nichts, was cs nicht 
I gibt! Dazu dröhnt hammerharter Tech-

lEnde wird die Musik etwas zahmer. 
I Zum Finale darf man noch einen ray- 
Igetraceten Terminator beim TVaining

Anbieter bestellen 
504 und 505.
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Moin, m oin! N a v e ru rsac h t das  W ö rtc h en  “ A prilscherz”  bei E uch  schon H au taussch lag , 
M agengeschwüre, W u tau sb rü ch e  o d e r  M aul- und  K lauen-Seuche?  D ann  ist s wohl besser, 
ich ve rsuch ' E uch  e rs t gleich g a r  n ic h t w ciszum achen , d a ß  sich  n eben  T ip s u n d  T ricks im 

Umgang m it rad ioak tivem  H ausm üll in  diesem  K now  H ow  au ch  eine B a uanleitung  fü r  eine 
lautheitsd iffusfe lden tzerrte  h y d ropneum atisch  gesteue rte  W aschanlage  fü r  G artenzw erge  

m it S tro h h ü ten  b e finde t —  od e r?  1 ^

Tips und Cheats zi
Apidya 

Black Crypl 
indesliga Manager Prof. 

Chrome 
ClikClak 

Devious Design: 
Dynamisiere

Dämonenaugen verschlossen 
und trotzdem ist der Weg in 
Level 7 noch nicht frei. Was 
macht er falsch?

Soviel dazu. Das FragcstUnd- 
chcn ist hiermit offiziell beendet! 
Wem von Euch nun die passende 
Antwort förmlich auf der Zunge

Briefkasten offen, sondern auch

Verfügung. Und 
zwar läuft unsere

HOTLINE
JEDEN MITTWOCH 
VON 16.00 BIS 19.00 

UHR UNTER 
FOLGENDEN 
NUMMERN: 

089/460 58 22

089/46 38 23

Freezer-Codes zu:

Wolfchild

Sachen Know How. wie z.B. 
Cheats. Tips. Lösungen,

hemmliegen? Na dann he 
— oder wollt Ihr Euch ein 
Honorar zwischen 30 u 
Dcutschmark (je nach Umfang 
und Aktualität Eurer Beiträge)
entgehen lassen? Daß wir 
natürlich nur die Beiträge 
honorieren können, die wir auch 
veröffentlichen, ist ja wohl klar 
oder? Also, was gibt's da noch
groß zu überlegen — nix wie 
ran an den Briefkasten und alles

folgende Adresse schicken:

Joker Verlag 
Know How 

Untere Parkstr. 67 
8013 Haar

AJ 4 /9 2

li
ii

l
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SPACE QUEST IV
» *  - n  ■!.’
Der Wellraum, unendliche Weilen. Wir Latex Babes of Estros: 
schreiben das Jahr 1992 — dies sind die Als erstes nimmt man die Treppe nach 
Abenteuer von Roger Wilco, der in Space unlen im Westen. Hier warten wir, bis sich 
Quest 4 jahrelang planlos heruminte, bis der Schatten einer Frau zeigt und ein 
ihn Friedi Simon mit seiner Komplettlösung gigantischer Vogel Uber uns hinwegbraust, 
auf den richtigen Weg Führte... Dann zurück zum Time-Pod und die Treppe
Roger findet sich nach seinem Zeitsprung hinunter. Der riesige Dummvogel schnappt 
auf seinem Heimatplaneten Xenon wieder sich dort unseren Roger und schleppt ihn 
— allerdings einige Jahre später. in sein Nest. Nach kurzer Zeit leistet uns
Die verlassene Stadt: ein toter Cöp Gesellschaft, der anscheinend
Die herumtrottenden Kreaturen sollte man als zweites Frühstück gedacht war. Bei 
tunlichst nicht erschrecken (am besten still der Untersuchung der Bullenleiche findet 
stehen bleiben oder in einer Nische sich ein Zettel, der eine Hälfte eines Codes 
verstecken), da sonst ein Cyborg Rogers enthält. Anschließend verläßt man das Nest 
Leben äußerst abrupt beendet. Man begibt durch eine Lücke im Nestrand und plumpst 
sich also zuerst nach links, zum defekten ins Wasser. In den Fluten warten recht 
Fahrzeug. Dort angeln wir uns aus dem unangenehme Mädels auf Roger, deren 
Handschuhfach einen Computer Einladung auf ihr U-Boot er nicht abschlagen 
(Handschuhfach öffnen, dann nochmals sollte. Aus unerfindlichen Gründen stehen 
anklicken) und eilen ganz nach rechts, auf die Mädels anscheinend nicht besonders 
die Geröllmauer. Im Süden, auf der Mauer, auf das männliche Geschlecht und veisuchen 
findet Roger ein Seil, mit welchem er das nun (aus noch viel unerfindlicheren Giünden) 
schnuckelige rosarote Karnickel einfangen Roger die Beine zu rasieren (welch grausame 
muß. Dazu stellt man sich am klügsten in Folter!). Doch Neptun sei dank, ein 
eine Hausnische, wirft die Schlinge aus, Sceungeheuer verjagt die unfreundlichen 
wartet, bis das Nagetier hineinläuft, und Amazonen, noch bevor sie ihr abscheuliches 
zieht dann schnell am Seil. Nach einer Werk beginnen können. Um sich zu befreien, 
gründlichen Leibesvisitation findet sich drückt man nun mit der rechten Hand den 
bei dem Häschen doch tatsächlich eine roten Knopf auf der Armlehne und schnappt 
Banerie, die wie maßgeschneidert in unseren sich schnell wie der Blitz eine der 
Compi paßt. Nun geht's ab durch den Gulli Gasflaschen, die hier so rumstehen. Das 
(ganz rechts, der zweite von oben) in die nahende Ungeheuer wird sodann in guter 
Kanalisation. Hier sackt man das Glas auf alter Weißer-Hai-Manie mit der Gasbotte! 
dem Schreibtisch ein und drückt sodann gefüttert, woraufhin dieses ein für alle Mal 
den Knopf unter der Schreibunterlage, die Schnauze voll hat. Als Lebensretter 
Nachdem das Hologramm ausgequatscht gefeiert, laden die nun vor Freundlichkeit 
hat, öffnet man die Tür links im Bild und Uberschäumenden Frauen unseren Roger 
gelangt auf diese Weise in eine auf einen Einkaufsbummel ein. 
Kanalisationsröhre. Ganz unten, rechts in Galaxy Galleria: 
der Ecke (siehe Karte) füllt Roger nun sein Zuerst stecken wir ganz klammheimlich 
Glas mit dem herausquellenden Schleim die Kreditkarte, die eine der Amazonen 
(möglichst ohne sich dabei vom Schleim verloren hat, ein und kaufen uns an- 
zerfressen zu lassen) und spaziert gcmüdich schließend einen Satz neue Klamotten bei 
bis zur Leiter (Mitte, links), die ihn wieder Big & Tall (mit der Hand das linke Regal 
zurück an die Oberfläche führt. Jetzt anklickcn). Dann muß leider ein wenig 
schleichen wiruns zum gelandeten Schiff, bei Monolith Burger geschuftet werden, 
klettern hinein und werden so zu Vohaul 's Doch da Weltraumabenteurer wie wir keinen 
Raumbasis transportiert. gehobenen Bock auf Akkord-Arbeit haben.
Vohaul 's Raumhasis: lassen wir uns auf der Stelle wieder feuern.
Ohne Umschweife schleicht man sich zum Die Zigarre, die unser Ex-Boss Roger 
gerade gelandeten Time-Pod, klettert hinein hinterherpfeffert (an der Rolltreppe zu 
und schreibt den Code, der auf der Anzeige finden), hebt man auf und begibt sich zum 
erscheint, auf. Der Time-Pod bringt Roger Geldautomaten (neben dem Software- 
nun nach Estros. Laden). Da der Geldautomat sofort bemerkt,

daß Roger auch gleich gamix Weibliches

an sich hat und somit niemals der Eigentümer 
dieser Kreditkarte sein kann, müssen wir 
uns, bevor wir einen zweiten Versuch beim 
Bankomat starten, als Frau verkleiden. 
Dazu trabt man zu Sack 's und wendet sich 
vertrauensvoll an die Verkäuferin. Nun 
sollte es keine Probleme mit dem

Anschließend eilt man schnellstens zu Sack's 
zurück, um die albernen Damenutensilien 
in der Umkleide gegen sein eigenes Outfit 
zu tauschen. Im Software-Laden findet 
sich unter den Spielen (linke Kiste) ein 
Hint-Book für SQIV, welches man natürlich 
sofort ersteht. Bei Radio Schock besorgt 
man sich einen Adapter für den Computer 
(den untersten rechts nehmen) und trabt 
anschließend in der Spielhalle auf und ab. 
Hier erscheinen bald ein paar miese Cops, 
die uns an's Leder wollen. Also nix wie 
weg, ab in's Skate-o-Rama und mit viel 
Schwung möglichst bis zur Kuppel 
hinaufschweben. Jetzt immer brav in 
Bewegung bleiben und warten, bis die Bullen 
wieder auftauchen. Dann so schnell wie 
möglich wieder in die Spielhalle und rein 
in den Time-Pod. Mil dem Code vom toten 
Polizisten und aus dem Hint-Book geht's 
nun wieder auf die Zeitreise.
Sarien's Encounter:
In der Bar stänkert die Monochrome Gang 
und befördert Roger recht unsanft vor die 
Tür. Dafür rächen wir uns an den 
Motorrädern der Gang, indem wir sie schön 
säuberlich umwerfen. Nun wieder vorsichtig 
in die Bar zurück und die Streichhölzer 
vom Tresen geklaut. Anschließend zum 
Time-Pod, dabei immer auf die 
Motorradfahrer achten: Warten, bis der 
Motorrad-Rocker Roger fast umfährt, und 
dann schnell einen Satz nach vorne machen. 
Im Time-Pod angekommen, geht's zurück 
nach Xenon.
Vohaufs Raumbasis:
Zur rechten Landebahn gehen und den 
Schleim über das Türschloß kippen. Die 
so geöffnete Türe führt in einen Gang, der 
mit Laserstrahlen geschützt ist. Um die 
Position der Strahlen zu erkennen, benutzt 
man nun die Zigarre mit den Streichhölzern. 
Die Stellung der Strahlen läßt sich mittels 
Computer an der Wand verändern. Die 
Codes hierfür sind:
1. 123 oder 222 
2.345 oder 333 
3. zweimal 147
Dabei solange aasprobieren, bis die Strahlen 
senkrecht stehen. Nun weiter bis zum 
Riesencomputer. Hier kann man sich durch 
Anschließen seines Taschencomputers an 
eines der Kästchen eine Übersicht über
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alle Levels veuchaflen. Die lästigen Cybotgs 
trickst man dabei wie folgt aus: Zur linken 
Treppe gehen, hinuntersteigen und unten 
verstecken, bis ein Cyborg ebenfalls die 
Treppe herunterkommt. Dann schnell die 
Treppe hoch, zu einem der Anschlüsse eilen 
und ungestört die Levelpläne studieren. 
So, jetzt aber nix wie ab in den zweiten 
Level bis zu einer Tür mit Codeschloß. Sie 
läßt sich mit der Zahlenfolge 69-65-84- 
76-69 öffnen (steht übrigens auch im Hint- 
Book). Noch bevor das Gehirn fertig 
formatiert ist, stopft man nun alle Items 
außer das Hint-Book in die Toilette und

sprintet in den dritten Level. Hier trifft 
Roger endlich auf seinen Erzfeind Vohaul, 
der den Körper des armen kleinen Roger 
Jr. in seiner Gewalt hat Nach einem harten 
Fight (ständig mit der Mouse anklicken) 
und einem glanzvollen Sieg klettert man 
flink wie ein Wiesel die Leiter hinunter, 
schnappt sich die Diskette und füttert damit 
den Computer auf der Plattform. Jetzt noch 
schnell Rogers Sprößling befreien 
(Disk/Upload, Beam/Upload,
Beam/Download) und ab nach Hause...

Mega Soft
W ARE VERSA N D  sim kE iL a

40 Sports Dröing (0| — 6930 IMX PackComMD . .84.»

Dia v a r l a ^ a n a  i t a d t

Kanalisation

(8aS’ Add0n)|D)....69,90

M E G A  line

24-Sld-Besleltaia VeMndper NN f 9U01U.
04221/64483 Ei.rosOietHS.MDH

HUNTESTRASSE 2
lauM +tut m

2870 DELMENHORST

um

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Vohaul i  Raumbailb

Eitrob

Galaxv Gallarla

iarlan Eocountar

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



James Pond II sleekl voller 
Überraschungen. Denn neben 
dem schon bekannten Cheat, 
haben die Programmierer der 
zweiten geheimen Mission des 
glitschigen Spions auch ein paar 
Bonuslevcl spendiert. Wie Ihr 
den Weg zu diesen Zusatzleveln 
findet, verrät Euch Gerhard 
Winkler. Man rase ganz zu 
Anfang nach rechts und hüpfe 
über die Eingangstore von Level 
1 und Level 2 hinweg. Dann 
weiter nach rechts (so weit wie 
möglich) und rauf auf's Dach. 
Von hier aus trabt man gemütlich 
nach links, und ehe man sich's 
versieht, steht man auch schon 
mitten im ersten Geheimlevel. 
Tja und wer Bock auf zwei 
zusätzliche Leben hat, sollte 
mal im Level hinter dem ersten 
Tor auf der letzten Fragezeichen- 
Plattform nach oben hüpfen. 
Von der Nische, in der man sich 
sodann wiederfindet, geht man 
noch ein kleines Stück nach 
rechts, und schon ist man zwei 
Leben reicher.

Wer bei Mad TV nicht völlig 
dem Wahnsinn verfallen möchte, 
darf sich auf gar keinen Fall die 
Tips von Dennis Hein entgehen 
lassen. Grundsätzlich sollte man 
Betty alle Wünsche erfüllen, 
auch wenn sie eine eigene TV- 
Show will. Anfangs keinesfalls 
zu schnell expandieren. Laufende 
Kosten so niedrig wie möglich 
haltere und nicht zu viele Studios

DIE SOLIDEN
mieten. Außerdem ist vorerst 
auf Werbeverträge aus den 
Media-Agenturen zu verzichten, 
die hohe Einschaltquoten 
verlangen. Sic lassen sich mit 
einem kleinen Sender niemals 
erreichen. Im
Vorabendprogramm nie
jugendgefährdende Sendungen 
ausstrahlen, da sonst der 
Sittenwächter auf einen Besuch

achten, was die Konkurrenz so 
treibt. Setzt der Gegner einen 
guten Film in sein Programm, 
solltet Ihr unbedingt etwas 
Gleichwertiges dagegen setzen, 
um seine Einschaltquoten zu 
drücken. Mit Hilfe der 
Hinweistafel am Eingang des 
Gebäudes lassen sich die 
Konkurrenten prima foppen. 
Wer nämlich die 
Raumbezeichnungen verändert 
und das Türschild der arabischen 
Botschaft mit dem eines 
gegnerischen Büros vertauscht, 
führt den Attentäter geradewegs 
in die Zentrale des Kontrahenten. 
In der Filmagentur machen die 
Broker Geschäfte mit zwei 
Kategorien von Kinofilmen:

Zum einen mit Programmen, 
die zu einem fixen Preis 
verhökert weiden. Zum anderen 
mit Zclluloidstreifen. die an der 
Börse gehandelt werden. Wenn 
man sich nun für einen Film an 
der Börse interessiert, empfiehlt 
es sich, erst abends kurz vor 
Geschäftsschluß sein Gebot 
abzugeben. Andernfalls kann 
es passieren, daß ein Konkurrent 
während des Tages fleißig 
mitbietet und so den Preis kräftig 
in die Höhe treibt. Werft öfters 
mal einen Blick auf den 
Nachrichtenlicker. Manchmal 
sind nämlich die Meldungen 
nicht nur für die News -Show 
interessant, sondern betreffen 
auch oft Spieler und 
Kontrahenten (z.B. werden 
Terrormeldungen angekündigt). 
Wer Betty immer brav 
Geschenke macht, erhält von 
ihr zum Dank verschiedene 
Schlüssel. Damit lassen sich 
nicht nur die Büros der 
Konkurrenten öffnen, sondern 
auch der sogenannte Hit 'n 
Gimmick-Raum, in dem sich 
eine Überraschung verbirgt: Ein 
witziges Portrait der

Programmierer, die noch dazu 
mit einem brandheißen Tip 
aufwarten...

Apidya-Fans aufgepaßt! 
Andreas Baack verrät Euch seine 
ganz persönlichen Tricks im 
Kampf mit den lästigen 
Endgegnem.
RAUPE: Bereits bevor die 
Raupe im Bild zu sehen ist. einen 
Superschuß laden und diesen 
dann sofort auf den Kopf des 
Krabbelviehs abfeuern. Nun 
dürfte kaum mehr Gegenwehr

MAULWURF: Hier gilt immer 
draufhalten und geschickt 
ausweichen. Eine besondere 
Taktik gibt es dabei nicht. 
GOTTESANBETERIN: 
Ständig den Kopf attackieren, 
dabei das Ausmanövricren der 
gegnerischen Schüsse nicht 
vergessen. Zieht sich die 
Riesenheuschreckc so zurück, 
daß nur noch die Fangarme zu 
sehen sind, bleibt man auf 
Kopfhöhe und ballert 
Superschüssc.
AAL: Erslmal schnell an den 
unteren Bildschirmrand, da der

© S X ä j S f e s f f l  —4 Stunden BestellserviceT e l . :  0 7 5 3 1  /  1 7 1 0 3

20 I tück  nur DM 6(i!- p ! * P 6  DM 4o |I17 Risk 3.0 - Brettspiel Umset; 30 Stück nt ■■ WM an Dt hl. DT WM esoir DM 90,- P1 bis P7 DM 149,-

1 Jahr VASIB

§ g g

P u b l ic  D o m a in
Jede Disk 2,40 
ab 10 St 2,20/Disk 
ab SO St 2,00/Disk 
ab 100 1̂ 0/Dtsk 
bei Serienabnahme 

■ ■

1 Hardware:
512 KB mH Uhr DM79,- 
DeLuxe Sound 3 0 DM215’’

V A  S  H  I B

FRED FISH 
KICKSTART 
BAVARIAN

Ausland nur per Nachnahme 
(♦25,-). Druckfehler und Preis­
änderungen Vorbehalten.

m
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um ballern. Wichtig: Man darf die

MUTANT: Keine besondere

Level 2 3: Ab in's Maul des

Level 3-1: In den Kadaver der 
Ratte fliegen.

Tips zu The Simpsons gefällig? 
Sollt Ihr haben. In aUen Leveln 
(außer Level 5) den Mutanten, 
die man durch die Röntgen-Brille 
erkennt, auf die Rübe springen. 
Die Kugeln, die Zurückbleiben.

Familienmitglieder den großen 
Endgegner zu verkloppen. Tips

Level 1: Zuerst schnappe man 
sich sämtliche Sprühdosen und 
besprühe alles, was rosa ist. Dann 
geht's zum Telefonieren (Münze 
in den Apparat einwerfen). Im 
ersten Geschäft ersteht man 
schnell alle Schlüssel; der 
Schraubenschlüssel findet am 
Hydranten Verwendung. Der 
Vogel im Käfig wird mit einer 
Bombe erschreckt, den Pipmatz 
auf dem Denkmal, das Bowling- 
Bahn-Schild und die Fenster 
werden mit gezielten 
RaketenschUssen bearbeitet.

nötig. Am Schluß des Levels

auf Dauerfeuer (vorausgesetzt 
man hat sowas!) und stößt die 
Bowlingkugel mit dem Kopf

ab 1,20 C C S PD  S E R V IC E  ab 1,20
FISH-KICKSTART-FRANZOASE-SAAR-AUSTRIA-TIME-AUGE u.a. Stück 1.40 ab 25 St. 1.20 DM 
24Std. Bestellannahme 0 4 1 9 3 /7 9 8 9 0 -  sofortige Bearbeitung -  AKTUELLE KATAIZXiD ISK 5 ,- DM  
Bei .Serienabnahme je  Disk 1,- * ABO je  Disk 1,20 * Leerdisketten 2D No Name 8,95
CCS, 'um purer Shop • langcnhorner Ch. 670 • 2000 Hamburg 62 • 040/5276404 ■ FAX 040/5278973 ■ kostenlose INFO anfordern.
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nach unten, auf den Boden. 
Level 2: Um die Hüte 
einzusammeln, springt man den 
Leuten von unten gegen die 
begehrte Kopfbedeckung — ab 
und zu begegnet man recht 
haitnäckigen Passanten, denen 
man mehrmals auf den Kopf 
hüpfen muß. Auf die zweite 
fliegende Plattform sollte dreimal 
draufgesprungen werden. Die 
Koffer, die der Endgegner fallen 
läßt, müßt Ihr ebenfalls durch 
Draufhüpfen zerstören.
Level 3: Hier werden alle 
Luftballons eingesammelt. Im 
Haus mit dem großen 
Clowngesicht läßt man sich 
durch den Dampf, der am 
Anfang des Hauses aus dem 
Boden kommt, über die 
Plattformen treiben. Von dort 
springt man auf das Riesenrad 
und fährt zur anderen Seite. Dem 
Endgegner trampelt man auf 
den Füßen herum, um ihn zu 
besiegen.
Level 4: Die meisten der Exit- 
Schilder. die es hier zu sammeln 
gilt, können mit der Pistole 
abgeschossen werden. An der 
Steinwand stellt man sich auf 
die erste Stufe (rot) und wartet, 
bis die zweite sich ebenfalls rot 
färbt. Vom äußersten Rand 
dieser Stufe aus hüpft man nun 
nach vome und läuft bis zur 
nächsten Wand (braun). An 
deren Anfang wird nochmals

zur anderen Seite gelaufen. Über 
die Töpfe mit den Schlangen 
hinweg erreicht man eine Wand 
mit Bildern von Statuen. In 
diesen Gemälden hüpft man 
solange hin und her, bis Kreuze 
aus den Statuen herauskommen. 
Diese werden eingesammelt,

Bildschirmmitte nicht mehr 
größer wird. Dann stellt man 
sich auf ihn, und es kann 
weitergehen.
Level 5: Es müssen alle 
Energieleiter (diese grünen

Da Bart jedoch nur max. vier 
Leiter tragen kann, muß man 
immer wieder ins Erdgeschoß

Reaktor einzusetzen. Manche 
Türen öffnen sich hierbei nur 
durch den richtigen Code:

1 .Stock: 14 
2,Stock: 32 
3.Stock: 11 
4,Stock: 21 
5,Stock: 42
Habt Ihr alle Energieleiter in 
den Reaktor verfrachtet, hat sich 
die Sache mit den Space Mutants 
erledigt! Heißen Dank an 
Running Wild.

Gerhard Winkler hat in den 
düstersten Dungeons von Black 
Crypt blutige Schlachten 
geschlagen und dabei natürlich 
so einiges an brauchbaren Tips 
zusammengetragen. Wie so oft 
in schweren Rollenspielen gilt 
als oberstes Gebot 
ABSPEICHERN! Desweiteren 
solltet Ihr dem Kämpfer der 
Party mindestens 20 Stärke- 
Punkte verpassen. Zu Beginn 
unbedingt Wizardry Sight und 
Kompaß-Spruch aktivieren. Es 
weiden somit in schönster Auto- 
Mapping-Manie Karten von den 
einzelnen Dungeons gezeichnet. 
Diese Karten enthalten nahezu 
alle Informationen, außer die 
Position der Schalter. Wer sich 
diese jedoch in Form von 
Koordinaten notiert, kann auf 
eigenhändiges Karten-malen 
getrost verzichten. Apropos 
Schalter: Einige Hebel und 
Knöpfe müssen öfters betätigt 
werden, bevor sie den 
gewünschten Erfolg bringen. 
Andere wiederum reagieren nicht 
gleich bei Betätigung, sondern 
erst mit mehreren Sekunden 
Verzögerung. Also aufpassen! 
Magische Ringe, die zur 
Unterwasseratmung befiihigen. 
solltet Ihr erst an den Finger 
stecken, wenn Ihr sie wirklich 
benötigt, da sich ihre Fähigkeiten 
recht schnell verbrauchen. Auf 
Hinweise, die man in Form von 
Schriftrollen erhält, ist nicht 
unbedingt Verlaß! Viele der 
Hinweise sind zur Lösung der 
Rätsel extrem wichtig, andere 
sind wiederum ausgemachter 
Blödsinn. Magische Waffen und 
Zaubersprüche müssen übrigeres 
nicht gehortet werden. Sie finden 
sich immer dort, wo sie auch 
von Nöten sind. Ein kleiner Tip 
zum Schluß: Haltet zur Sicherheit 
immer ein paar gute 
Zaubersprüche auf dem grauen 
Feld bereit.

FREEZER-ECKE

Das iinsih lag lnue  Freezer-Tool fü r A 500/500+

plus Versand kosten
[■WH • Hauptstrasse 48 • W-5011 Kerpen I • Tel.: 02273 - 2720

E in m a l d e r  B ö s e  s e in

rtil Fantasy. Science Fiction. Strategie 8 
9 Simulations Programme. Brett- 8 Rollenspiele. 
m Zinnminiaturen 8 Zubehör

Versandkatalog gegen 2.50 DM in Briefmerken

P L A Y S O F T
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macht tierisch Laune? — Keine 
Ahnung? Na der Cheat zu dieser 
Monster-Metzelei: Mit <fcr Space- 
Taste schicken wir erstmal

vomrbergehenden Tiefschlaf. 
Dann drückt man die Shift-Tasic 
und gibt THEREAPER ein. 
Unser Monster-Buster sollte sich

Dornröschenschlaf befreien, und 

Aktivität des Cheats bestätigt.
r lnfozfc r. So,

(oder Frau) nun davon? Na 
unendlich viele Leben! Was, Ihr 
wollt noch mehr? Na gut. dann 
läßt sich ab jetzt auch die Energie 
da-einzelnen Waffen (anwählbar 
mit Fl bis F7) jederzeit mittels 
F10 wieder auffUllcn. Immer 
noch nicht genug? Na dann 
betätigt mal im Pausenmode die

SPAM ein. Danach tippt mar 
noch HUMBUG ein. unc 
schwuppdiwupp erscheint eir 
äußerst geheimes aber ebenso 
nützliches Cheat-Menü. Somii

Godfalher im Himmel, geheiligt 
werde deine Knarre, unseren 
läglichen Cheat gib uns heute.... 
Was soll ich sagen, unser Fichen 
wurde erhört. Dank Christian 
Riese dürfen wir Euch hier in

der HELP-Taste in den Pausen- 
Mode schalten und PIZZA HUT 
(Z=Y beachten!) einhacken. Der

So. nun hänen wir da noch zwei 
weitere Methoden, um bei 
Bundesliga Manager Prof, an 
das große Geld zu kommen. 
Klickt doch einfach mal wie wild 
im Bank-Menü auf das kleine 
Metallschüd (neben der Eingangs-

Bankgcb; erlaßt
hlicßend das Menü wii

Blick auf Euren Kontostand werft 
werdet Ihr feststellen, daß mi 
jedem dieser "Klicks'' satt 
100000 Märker den Weg au 
Euer Konto gefunden haben. 
Die zweite Geldscheffel-Mclhodc

Hauptbildschimi einige Minuten.

sadistischen Triebt

zerquetschen. Diese Aktion f

Tiersrinttz-veieins jedesmal ganze 
5 DM auf Euer Konto. 
Tierquäler dieser Erde di 
sich hierfür bei Matthias E

nichlswünligcr Erdenwurm! Was

tbezichtigungen sollen? Naja mir 
ist halt ausnahmsweise in meinem

klitzekleiner Fehler unterlaufen: 
Im Cheat zu Double Dragon 
m muß nämlich neun mal die F5- 
Taste gedrückt werden und nicht, 
wie irrtümlicher Weise von mir 
behauptet, die F9-Taste! Ich 
hoffe, daß Ihr in Eurer 
unendlichen Gnade mir meinen 
fatalen Fehler verzeiht, und gelobe 
feierlich bei Adam und Eva Larry 
und Tante Frida daß so etwas nie 
wieder vorkommt — Amen.
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Ein M üllerm eister züchtet Bienen, deren Honig die Intelligenz der Bevölkerung 
steigert, der E rzbischof zaubert in einer religiösen Zeremonie Sturm böen herbei - 
wenn Silmarils schon mal eine W irtschaftssim ulation macht, dann  soll’s auch was
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IMÄrrtl!̂

DA LÄU; ica WIE ICH WILL!

Wir bitten um Verständnis, 

kommen die wichtigsten Am-

p,.jw4/<te4

Raubkopierer-

§ | g g E

M M
endgültig leid -  weil ich ” 'r  '

...w
in der Aufbahrungshalle. Als .............. ,

| S | S | | S a Ä
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Traurig aber wahr: dies sind 
die letzten Seitenliiebc. 
Warum? Nun, unsere soge­
nannte Brigitta hat uns jah­
relang an der Nase herum­
geführt! Jetzt erst konnte sie 
enttarnt werden, die Seiten­
hiebe verabschieden sich da­
her sozusagen mit einem

.. .denn Brigitta ist in Wirk­
lichkeit niemand anders als - 
Günther Raffwall. Ha, schön 
wär's ja, aber die Wahrheit

sich da in unsere Redaktion 
und unser Vertrauen einge- 
schlichcn hat, ist kein Ent- 
hüilungsjoumalist. das wäre 
ja fast noch eine Ehre. Nein, 
es ist eine Feministin der 
beinharten Sorte, ein Boll­
werk der Frauenbewegung. 
Mit einem Wort, es ist... 
Schwalüce Knarzer!
Warum ist uns das erst jetzt 
aufgefallen? Warum mußte

daß harmlose und überwie­
gend männliche I e\ei mit 
dievem ahsiheulicbcn Ge­
dankengut infiziert weiden ’ 
Mein Gott, wir wnainen uns

erst Richy mir einem Krptt-s 
sungsvctsueh (von ihm 
slammi nämlich dei 
Schnappschuß! scheitern' 
Wie konnten wir mir so Mied 
sein, und die Zeichen uberse • 
hei.'Haben uns nicht unzäh- 
HggE ijS»  auf Brigittas vei - 
tüchtig w ailit /atme auf 
n r a p tf i  gemacht’ Jetzt 
•igseu wir n.-..rlu h. daß sie

Waä&gei Besondeis hari ir.:lt die F.til 
eSym- Ullung natürlich M ehael. 
bclv der ja nun von einem lag aul

Wie den andeien mit einer etwa 
ilassen. 21 Jahre alteren Krau vorbei-

B
sser.’ De-h lbverzier-

he Veilosung voo hei 
\miga-Gaws und hil

bol»iiäJärWkWTrV
stille JschJetnuia"

D  £ K  T I C K
Der entscheidende Durch­
bruch in Richtung Cyber­
space ist gelungen: Was die 
Jungs von ABER (Amiga 
Brain Entertainment Re­
search) da in monatelanger 
Heimarbeit zusammenge­
strickt haben, ist immerhin 
das erste gedankengesteuer­
te Eingabemedium der

Mensch und Prozessor stö­
ren. So, jetzt noch schnell mit 
einem kleinen Handbohrer 
etwa 5mm große Löcher in 
die Schläfen des Users boh­
ren und die beiden sleckna- 
delkopfgroßen Elektroden 
an den Kabelenden (die Sen­
der) fest im Hirn verankern -

So kindisch einfach das Ge­

rät zu installieren ist, so sim­
pel ist es zu bedienen. Wir 
haben den Brainstick an „R- 
Type“ ausprobiert, und tat­
sächlich: Einfach bloß an 
„Unten" denken, schon be­
wegt sich der Raumer wie 
von Geisterhand runter! 
Freilich, will man mehrere 
Bewegungen gleichzeitig 
ausführen und dabei noch

feuern, so erfordert das 
schon ein bißchen Konzen­
tration. Beispielsweise links 
mit Dauerfeuer: „Lin-Dau- 
er-ks-feuer“. Wird zu miß­
verständlich gedacht,  ̂also

chts” für unten rechts mit 
Dauerfeuer, darf man sich 
natürlich nicht wundern, 
wenn der Brainstick nicht 
gehorcht. Aber bereits nach 
kurzer Eingewöhnungszeit 
hat man den Bogen raus, laut 
Hersteller sollen auch die 
Kopfschmerzen irgendwann 
nachlassen.
Kurz und gut. der Brainstick 
darf in keinem Haushalt feh­
len, 9.999,99 DM sind für 
diese Innovation sicher nicht 
zuviel verlangt. Schade nur, 
daß das Teil nicht am A500 
Plus funktioniert!
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Zugreifen. . .

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



Wie bitte, Son of Sushi? 
Nein, mit den Nachkommen 

roher Fischgerichte hat 
dieses P lattform gam e nichts 

am  Teller -  mit anderen 
japanischen Köstlichkeiten 

hingegen schon:
Die Newcomer von Expose 

haben sich hier 
unübersehbar an 

Konsolenknallern wie 
„M ario“ und „Sonic“ 

orientiert.

Hi Quality Version Available on AMIGALAND.COM



WIAL-VERSAND SERVICE
Andreas Albert + Partner 

Liegnitzerstraße 13 
8038 Gröbenzell

«  0 8 1 4 2 /9 0 1 1  & 081  4 2 /8 2 7 3  
®  0 8 1 4 2 /8 0 7 9  

Telefax: 08142/54654 
PREISHITS AMIGA PREISHITS AMIGA
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Space Quest IV

I Für Anfänger 
Preis ca. 109,-DM 

I Hersteller Sierra

I Spezialität: Sieben Disks, I 
I MB erlorderlich. englische 
I Anleitung. Eine komplett 
I deutsche Version dürfte bald

.m W W m

mergalaktischen Hausmeister- Saga den Weg vom PC 
\orzugsexemplare verteilte m an au f dem Planeten 
bedient, und jetzt endlich sind auch wir an  der Reihe!
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Grafik: 37%
Sound: 40%
Handhabung: 33% 
Spielidee: 51%
Dauerspaß: 33%
Preis/Leistung: 38% 
Red. Urteil: 33%

Preis: ca. 79,- DM 
Hersteller: Konami

Spezialität: Paßcode-Abfra- 
ge aus der englischen Anlei-

Colorix
Grafik:

Handhabung: 71% 
Spieiidee: 38%
Dauerspaß: 42%
Preis/Leistung: 44%
Red. Urteil: 40%
Für Fortgeschrittene

Hersteller: Mac Soft 
Genre: Strategie 
Spezialität: Kick 2.0- und 
HD-tauglich, Pausefunktion, 
Paßwortsystem zur Levclan­
wahl.

Steel ungefähr wie ■ 
Würfel gegenüber de 
terhorn. Die mage 
tionsauswahl laßt sc 
Spielhallenatmosphä

■Übel-Genre nicht.
«te of thc Art - gena 
s reichlich abgedros

9a, wenigstens gramm.
: heim nächsten Zwar sorgt der Zwei-S 
gleicher Reihen- ler-Modus für Abwechsl 
Außerdem will einen Schönheitspreis 

r Level zu vollen sich Colorix aber nicht 
gelöst sein, und dient. Grafik aufgehobe
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W illkom m en in  d e r 

sc h erzfreien  Zone: 
U nsere  G alerie  ist 

auch  im  A pril 

voll u n d  ganz 

d e r  he h re n  K unst 
gew idm et, u n d  die 

is t n unm al eine 

b itte r  e rn ste  
A ngelegenheit -  fü r  

G ags, W itzchen , 

Jokes u n d  Jo k e rs  

ist d e r  Z u tr itt
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Im Februar haben w ir  unsere In/Out-Liste rund um den Amicja p räsentiert und 
Euren persönlichen „Tops und Flops 92 "g e frag t. Und w e il es erstens w a s  : 
gew innen gab und Ihr zw eitens onnehin im m er a lle s besser w iß t , hagelte 

Zuschriften -  h ier eine A usw ah l der originellsten Beiträge.

D ie  A n s p ru c h s v o lle nD ie  T e c h n ik e r

D ie  V e r s p ie l te n
Keine Ahnung.

____ dieser Stelle bei
cht haben. Sorry, daß

jlnen Beiträgen abdrucken kc

(nächstes Je
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Grafik:

Handhabung: 64% 
Spielidee: 58%
Dauerspaß: 53%
Preis/Leislung: 50%

Hersteller: Interplay/Elec-
tronic Arts 
Genre: Strategie 
Spezialität: Zwei Disks.
Zweitlaufwerk wird unter­
stützt. Codeabfrage aus der 
deutschen Anleitung.

Als die PC-V ersion dieses Gam es 
erschien, behauptete  ein englisches 

M agazin, sie w äre e ine K om bination der 
besten E lem ente aus „S im  C ity“ , 

„P opulous“  und „R ailro ad  'tycoon“ . 
N un, die Am iga-Ausgabe scheint uns 
eher das genaue Gegenteil zu s e in . . .

Fantasy- Grafik?! Die Baustelle sieh 
weder in der 3D- noch in de 
2D-Ansicht nach irgendwa 
aus. zudem ruckelt das Scrol 
ling im Schneckentempo da 
hin. Sonderlich flott ist aucl 
die Maus/Menü-Steuerun; 
nicht, klappt aber ansonstei 
relativ reibungslos. Castle: 
ist somit kein echter Flop 
aber auch bestimmt keil 
Grund, den Bausparvertra; 
zu kündigen! (mm)

latz ausgc- 
‘undriß fest-

itonmischer

die Hände

ausschließ

»deruniver-
: Tagelöh­
eil die aber

Steucrerhe-
: wollen

Rechnung, richten können. Schließlich Tore, runde und eckige Tür-
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In den fernen USA, dem Land der unbegrenzten Adventure-Möglichkeiten, schickt sich 
eine kleinere Company an, es den Giganten S ierra und Lucasfilm gleichzutun. Ein 
weiter Weg, ein großes Ziel -  w erden teutonische Recken das neue Übersee-Abenteuer 
zu schätzen wissen?
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W i r  b r in g e n  Ih re n  D r u c k e r
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Der Fluch des Drachen 
Grafik: 38%

Dauerspaß: 67%
Preis/Leistung: 65%
Red. Urteil: 62%
Für Fortgeschrittene

Hersteller: Mac Soft 
Genre: Strategie 
Spezialität: Kick 2.0- ur 
Festplattentauglich, Savi 
Option, kein Kopierschutz.

Preis/Leistung:
Red. Urteil: 48%
Für Experten

Hersteller: Expose/Loriciel

Pausefunktion.

Ein Schlag ins Wasser Nostalgisches Vergnügen

Lang, lang ist’s her, da wa- ses Spiel biete, genug Ab-
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Erinnert Ihr Euch: Vor zwei 
Jahren gab’s schon mal ein 
Spiel mit genau demselben 
Titel. Ach, das war doch 
dieses witzige Comic-Ad- 
vcnture? Richtig, in der Ac­
tion-Version ist die berühm­
te Zeichentrick-Sippe aber 
nur noch halb so lustig...

.. .kostet dafür aber auch nur 
die Hälfte! Insgesamt vier 
Abschnitte haben sich die 
Budget-Softler von Hi-Tec 
ausgedacht, in jedem darf 
man ein anderes Mitglied 
der berühmten SF-Family 
dirigieren. Den Anfang 
macht Vater George, der un­
bemerkt seinen Arbeitsplatz 
verlassen will. Dazu muß er 
durch allerlei Räume laufen, 
mit dem Lift fahren und her­
umliegende Gegenstände 
aufsammeln, wobei es ge­
fährlichen Maschinen, 
tückischen Bodenplatten etc. 
auszuweichen gilt. Ist das 
geschafft, darf man in einer
kurzen Zwischensequenz 
mit dem Jetcar durch die 
Stadt flitzen, um anschlie­
ßend Jane Jetson beim Ein-

aoo
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KLASSIKER

Die Zweiten w erden die E rsten  sein: Nach diesem M otto w urde die haarsträubende Alien- 
Invasion als erstes Lucasfilm-Adventure fü r den Amiga um gesetzt, w ährend au f den 
übrigen Systemen längst das nicht m inder witzige „M aniac M ansion“ erschienen war.
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So, zwei M onate sind rum  -
Zeit fü r die neuen Spielesammlungen.
Hat da gerade jem and „schon wieder?!“ 
gemault? Was soll das denn bitte heißen? 
Ich meine, wo diesmal doch echte 
Highlights dabei sind! Wo wir sie 
diesmal doch wieder so hübsch 
alphabetisch geordnet haben! Wo es 
diesmal doch so eine herrlich 
krumme Zahl i s t. . .
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7 werden Oldies but Goodiet 
in einer hübschen Mini-Bo> 
zum Preis von je 49,- DM 
neu aufgelegt, bisher sine 
bereits 10 Titel erhältlich 
Darunter echte Hämmer wie 
bleistiftsweise „Super Cars" 
James Pond“ oder „Ulti- 
mate Golf. Und das Beste 
Alle Spiele laufen einwand' 
frei am A500 Plus! (ml)

Auf nach Weinheim
an d e r Bergstraße

MN-Hobby Soft

Computerspiele
Module

Jetzt auch im 
TOPWARE 

COMPUTER-CENTER 
Leninallee 168 
0-4020 Halle

Computerferien
Das Computercamp 

im Schwarzwald
BASIC *GFA-BASIC 
'C-Programmierung 
Maschinensprache 

Desktop-Video 
Musik & Computer 

IBM-komp. PC. AMIGA, ATARI ST,' 
Commodoce C 64/C128

AMERICAN SPORTS
Skaten, BMX, Bumerang, Baseball, 
Süden, Footbai, Mountaln-Bike

Freizeit
EUROPA-PARK. Rodelbahn. 

Rundflug, Kino und vieles mehr
Sofort kostenlosen 
Prospekt anfordem!

Com puter World
■ ; ,
Lexerstraße 6 

D-7800 Freiburg 
Telefon (0761) 89 28 69

Auf nach  Halle Ab 25.3.92 bei Ihrem Zeitschriftenhändler!
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S u c h e  H a r d w a r e
• • 16 Originalspielen. PC XTCardc 

, (IBM kompatible). 2 Joysticks. 50 
LcerdidtsiDruckcrtSlarLC 10 
CoIot.'M xfos 1/1663.2.000 DM

500Power! Biete A 5001 MB. 
Laufwerken und Monochrom Ml,nil„r, 2 LW: Drucker (SorLC 
Monitor Genius Mouse leg ich auch

^ W VB!TC,;g K  und ca. 60 Cjngirud Ca 
(Schwerpunkt Simulationen 
schlappe 1.800 ’DM.

Dl: . 0208/473443

/teil fürASOO: 
100ri wegen Doppclschcnkung! 
Preis n. VB. Contact ander.

°  02133/46632 ab ISUir. Rcrnember
.. :rDa-gan/eLebenisteinQui/.!

3 | ^ E  j® ic tÄ ; aate&sag <■«* '“ «6*51■ Muli.ol'lwaie&.Midilmerf;
iisSfSOO DSCCall: 0643l/44ftJOlab verkaufe ASOÖiRTb RAM.T' 

lU g.Pererver'angen Modu..Joystick. 1

ssa te1 MB. höchstens 1,5 MB. Adresse: Slr ,o Q_ ^35 \
Ko\ accvic MariOcDtOsseiwegdO.

“ ""Sf'S'.rs

k. „  . , janran r u. eine, opicrc..
Ga™b° y ^ î fc;r®.MonkcyIsl..Eveo.l.Dtalogkabcl und Kopthljrer) mit c;, c .... i „ ;.

• Tctris. i ortress of Fear und 1 >02/6070481 (Ji

rin 1) für bis zu 4o5lDM. Wenn r ik ^ X  *  Abdeckhaube & Diskette............. -r.i v'JE&SS&ßfr > ' e ‘ _ . . n711.  n , qrj ..k I I I  t|ior(50

Hardt. Zypressenweg 8.5000 Köln

500/2000. Zahle

Double Dragon III. RalfE 
Tel.: 0211/434151.

.keilenboxen. 9 Datasctten un. 

I.: 04105/76895 (fragt nac

tl.t 05192/4644 

500einen Farbmonitor

m i
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oder tuft bei der Nummer Ost-Berlin Monitor etcI

Verkaufe SCSI Festplatte. 105MB17 Fcllcrcrstt 
MS Quantum für Anliga 500 Vetk. Anüga500& I MB& I0&4S 
i cstemAeitLjVB 1050 Farbm.. ext. 3,5 Laufw., Joystick.
DMTeUMSlGSWI Maus Rir VR 1100 DM bei Wegener

per N(t Tel.: 091 l/6787̂ ^̂ p̂ackune und Anleitung. Zahle
l.Mo-Do, 15-201 

Vetk. Amiga 500(1 MBt-Dru 

Stecker. Super Textprog. & dii

\m Tage: suche ich einen vier Spider Adapter.

02037706694

i. Uhr. Joystick._  SuthtKarien fUr die etaictyUct

je! Suche außerdem noch Lösung Last Ninja 2. Meldet Euch bei: Pi 

ich. Amorkamp 3.4952 Porta

»an: TorfleoKeser. TeL:Ü7761/8777 Brießclsir. 40,3575 Kirchhain I 
'*18.00 Uhr,

Sudte l egende Originale: Win/er. 
Suche ■jjBgjcl GhbSt&Goblins.,,: Bundesliga Manager ProCBattle 

Biete 30 DM wnn 100 % OK. Ru8 lsle. Silent Service 2 billig zu kaufen 
u22*ö*lS6ab >9 OO UM tolde, I ud̂ MareoHamanm

k I “ “ :' £n Amiga-Herr dir 
lükr auŝ Bedjn Ost und ye
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■Np.'IVIC

I Spielen. 3.?'HD.

05732/7411

:08195/37

OS638/67840

Sindbad. Chrono Qucsl je 30 DM. 
Ultima IV. Bards Tale I. II je 35 
DM. Fish 20 DM. Quiwi 10 DM

DM MhhritS 45 DM Their län 
JtoutfSJiM. AßSflcaMO D 
Rotccop 40 DM. Ute Hum for R 
Oct. 40 DM; Dimo Schul.

«d ĵ«iito(60P0hei: H. Nauh 
•Tit/olistr. 11.7800 Freibgtg.

Originale: PG A ToraCnll. i î eixl 
■ariJäciahail jffiEPM . PUyer
Manager. FmlvnHughc-In,. Soc«, 
je 40 DM. Projec® Sub Batüe.

DM. Tauih möglich; 0631/45162
05521/3781

iRobert)

Verkaufe Originale: M.U.I
06109/61071

06150/4848

BBBjHj

Groß Electronic
Versandrentrale + Ladengeschäft

Gartenweg 4 
D-8391 Röhrnbach
Telefon 08582/1599 
Telefax 08582/8625

aoa
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. Abenteuer zu DSAtDM Grabmal 
§ S l Brig Lo) für 5 DM. »lefon: 
5Bb  06427/2243.SBaSäcr (am

Originale: M I

I fiirjebDM !!! Getan Vujic.

. IKulfotng)

06431/4471

[Berlin]
"löp 10 AMIGA

Birdsc4 Prey

Beste Lidfcrfähigkeit 
durch Berlins größtes 
Lager an AMIGA - 

Spielen wrd garantiert

M adTV 85.-
Special Forces 
Paragliding 
H ot Rubber 
Pinball Dreams 79.-

M ail O r d e r  !
Alle Preise inclusive 
Porto + Verpackung

NEU in B V k
Seit dem 15. Febuar 
rinden Sie uns auch 

in BTX unten
Softpower#

b ® F T H ± )M E R

Schwedenstr. 18 c 
1000 Beiiin 65 

Fax, 030/492 2057 
Filliale Spandau 

Schönwalder Str. 65 
1000 Beiiin 20
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W a s bitte ist  ein

Im Know How h aben sie sich bereits eine eigene Ecke e robert, und überhaup t sind sie 
derzeit in aller M unde: Freezer, jene  coolen M odule, die scheinbar unbegrenzte 
Möglichkeiten versprechen. Dennoch wissen n u r  die w enigsten, was es w irklich m it den 
digitalen Tiefkühlern au f  sich hat -  Zeit fü r  e inen kleinen G rundkurs!

w
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L L E S J Ü B E ^ ^ S I C
i)  Diesmal widmet sich unsere nicht enden wollende

Reihe „Alles ü b e r . . den verschiedenen Basic-Dialekten: 

Wo liegt d er S tar-Program m ierer von morgen richtig, 

wie kann auch der blutige Einsteiger schon ansprechende 

Ergebnisse erzielen?

Eines Tages selbst ein Game wie „Api- 
dya" oder „Sim Ant“ auf die Beine 
stellen, wer hätte noch nie davon ge­
träumt? Aber braucht man dazu nicht 
viel, viel Erfahrung? Doch, die braucht 
man. Schade, dabei hättet Ihr schon so 
eine tolle Idee für „Spirit of Tiefen­
bach" oder gar Joker - The Game“ im 
Kopf gehabt? Tja Leute, dann macht 
Euch doch einfach mal ans Sammeln 
von Erfahrungen! Am besten mit jener 
Programmiersprache, die auch Starco- 
dem wie den Bitmap Brothers oder 
Manfred Trenz zu den ersten Gehver-

Grundsätzlich...

.. .hat Basic den Ruf, extrem leicht er­
lernbar, dafür aber die langsamste Pro­
grammiersprache überhaupt zu sein. 
Verständlich, denn cs handelt sich 
hier um eine sogenannte Interpreter­
sprache. Das heißt, während ein Basic- 
Prograntm läuft, muß der Amiga jede 
einzelne Programmzeile in die einzige 
(Programmier-) Sprache übersetzen, 
die er versteht: Assembler. Klar, daß das 
Zeit kostet, andererseits ist Assembler- 
Programmierung nun wirklich nicht 
für Einsteiger geeignet.
Immerhin läßt sich ein Basic-Pro- 
gramm nach dem Eintippen sofort 
starten. Bei Compilersprachen wie z.B. 
„C“ oder „Pascal“ ist das anders, hier 
wird das Eingetippte bereits vor dem 
Programmlauf in Maschinensprache- 
Häppchen zerlegt - das Programm 
läuft dann später zwar schneller, dafür 
dauert die Erstellung umso länger. Nun 
ist aber bei Spielen die Geschwindig­
keit besonders wichtig, taugt also Basic 
gerade mal für Fingerübungen? Kei­
neswegs, schließlich gibt es neben dem 
altehrwürdigen Amiga-Basic mittler­
weile drei bärenstarke Dialekte, die 
einen prima Kompromiß zwischen 
Einsteigerfreundlichkeit und vernünf­
tigen Ergebnissen versprechen!

atß

p fs

Billig in jeder Beziehuna:.

Amiga-Basic

Dennoch wollen wir zunächst dem 
Klassiker die letzte Ehre erweisen: Seit 
1987 wurde keine „Freundin“ ohne 
Amiga-Basic ausgeliefert, erst vor ei­
nem halben Jahr fiel die beigelegte 
Disk dem Rotstift zum Opfer. Kein 
großer Verlust, denn allzuviel taugte 
das unendlich langsame Amiga-Basic 
ohnehin nie. Schon gar nicht für Spiele: 
Scrolling, Sprites, Bobs und Musik sind 
zwar machbar, nur Flackern und 
Ruckein muß man halt in Kauf neh­
men. Ja, die Grafikmodi HAM und 
Double Play Geld sind sogar nur über

Zwar versteht Amiga-Basic eine Men­
ge Befehle und ist multitaskingfähig, 
trotzdem sieht es gegen die mondäne

auch der Editor für die Texteingabe

GFA-Basic genießt unter Kennern ei­
nen ausgezeichneten Ruf, allerdings 
taugt auch dieser Dialekt nicht viel zur 
Spieleprogrammierung -  dazu sind die 
Grafikfunktionen zu eingeschränkt 
und letztlich auch zu langsam (wobei 
hier jedoch alle verfügbaren Modi un­
terstützt werden). Zur Hochform läuft 
GFA-Basic hingegen bei der Program­
mierung von Anwendersoft auf: Die 
mathematischen Funktionen stoßen 
bis in wissenschaftliche Bereiche vor, 
Windows und Pulldownmenüs sorgen 
für den professionellen Look. Um den 
Programmen dann noch Siebenmei- 
lenstiefcl uberzuziehen, sind Compiler 
erhältlich, die sie zwei- bis dreimal so 
schnell laufen lassen.
Dank des umfangreichen Befehlsangc- 
bots, Multitasking, einem hervorragen­
den Editor und einer klar strukturier­
ten, deutschen Anleitung ist GFA-Ba­
sic wirklich empfehlenswerte Ent­
wicklersoftware für Anwendungen. Im 
Lieferumfang enthalten ist ein Run- 
only-Interpreter, mit dem die selbster­
stellten Programme auch selbständig 
laufen, Ihr könnt die Selfmade-Soft
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Kick-also problemlos weilerkopieren. Vor­
ausgesetzt, Ihr programmiert nicht auf 
einem A500 Plus oder A3000 - dann 
solltet Ihr lieber auf das angekündigte 
Kickstait 2.0-Update warten.

AMOS -  The Creator

Endlich kommen wir zu einem Spiele- 
Basic reinsten Wassers! Wer mit der 
englischen Anleitung zu Rande 
kommt, kann hier dank vielfältiger und 
flotter Grafikfunktionen schon bald die 
schönsten Games und Demos pro­
grammieren. Nur auf Multitasking

AMOS rein meßtechnisch etwa halb so 
schnell wie GFA-Basic. Andererseits 
zeigen Games wie „Amosteroids" auf 
der Demodisk, wie mit wenigen Befeh­
len eindrucksvolle Effekte program­
miert werden. Ein Zuckerl für fortge­
schrittene Programmierer ist die Ani­
mationssprache AMAL, sie steuert un­
abhängig vom normalen Basic-Pro-

Scrolling, Bobs und Sprites. Profis dür­
fen Soundtracker-Module in ihre Pro­
gramme einbauen, sie nachträglich mit 
dem AMOS-Compiler beschleunigen 
und mit AMOS-3D sogar in die Welt 
der Vektorgrafik einsteigen.
Zudem gibt es eine eigene AMOS-PD- 
Serie mit über 340 Disketten, außer­
dem beschäftigen sich zahlreiche 
Userclubs mit dem populären Basic - 
Dialekt. Vermutlich, weil es der bis-

Blitz-Basic

wegsehen. Immerhin ist ja bereits ein 
Kick 2.0-kompatibles Blitz-Basic an­
gekündigt. das dann über 80 neue 
Befehle (incl. 3D-Vektor-Program­
mierung), verbesserte Mathematik, 
Windows usw. bieten soll. Ob ein Up-

der noch nicht fest.

Fazit

Amiga-Basic ist also nur wegen des 
(Null-) Preises interessant, GFA-Basic 
erste Wahl für Anwendungen. Der an­
gehende Spieleprogrammierer greift 
entweder zu AMOS oder zu Blitz- 
Basic - hier ist zwar mehr Einarbeitung 
erforderlich, der Lohn der Mühe sind 
jedoch phantastische Effekte. Wie im­
mer Ihr Euch entscheidet: Ihr werdet 
Euch wundem, wie toll ein Basic- 
Game aussehen kann, wenn es in ei-

wunW (rl)rnen 136 Pr°grammier 
Info & Bezug

GFA Systemtechnik 
Tel.: 0211/5065286 
GTI
Tel.: 06171/73048 
Solaris
Tel.: 0221/314717

B A S I C - D I A L E K T E  I  IVI  Ü B E R B L I C K
BESONDERES
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DAS IRRE FUSSBALLMANAGER-POSTSPIEL
Die gute Nachricht zuerst? Okay: Den fidelen Opas konnten wir im letzten Heimspiel 

wo der Hammer hängt -  nämlich an Maxens rechtem Bein, dem damit noch 
kurz vor Toresschluß ein genialer Torschuß gelang! Und bei dieser 1:0
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5 T R C M A U S I = A I .I . .
Die Tage werden wieder länger, die 
Röcke kürzer -  Abmagerungskuren 

haben wie in jedem Frühjahr 
Hochkonjunktur. Also haben wir das 
passende Spiel aufgetan, und wem das 
nicht genügt, der kann bei einem feinen 

Brett-Rolli die überflüssigen Pfunde 
ausschwitzen.
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i  Diese
|  thischeDomänedicm ein.... 

hinterhältigen Zauberer als I 
Heimstatt, der sich seinen 1 

|  Spaß daraus macht, arglose 
Helden mit dem Verspre­
chen unermeßlicher Reich- 
tümer in die düsteren Kam­
mern zu locken. Nun, Klein­
odien und normale bis magi­
sche Items gibt es dort tat- 

:■ sächlich massenhaft (sogar 
£ vier Hauptschätze, von de­

nen man als erster einen hin­
ausschmuggeln muß, will 

. man das Spiel gewinnen),
£ aber leider auch Monster je­

der Art und Größe, Fallen 
und andere Widrigkeiten. 
Soweit Ihr „Hero Quest" 
oder „Dungeon“ kennt, habt 
Ihr schon eine ungefähre 
Ahnung von dem, was Euch 
hier bevorsteht: Würfel- 

: Kämpfe mit haarsträuben­
den Ungeheuern (ehrlich, 

|  unser ganzes nettes Städt- 
ehen hat sich gesträubt!).
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DOSDOS
DOS

für
Einsteiger, Aufsteiger
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Exklusiver als alles und jedes von Q U A LLE , besser und I  
schöner als das Beste und Schönste von SC H R O TTO  I  
V ER S A N D , preisgünstiger als jeder Preisschlager aus dem I  
S C H A U ER  K A T A LO G  - das ist der Joker Shop . Und dank I  
Bestellcoupon könnt Ihr Eure Kohle jetzt auch viel bequemer I  
loswerden !

Ich bezahle □  pcrN 
□  perÜt

: entsprechenden Käst

kassc (Geld oder Scheck liegt bei). WICHTIG: DM 4 - für Porto dazurechnen. 

Artikclbczeichnunc 1 Ausgabe. Größe. Farbe
□  4/90 □ 90 □  9/90 01/91

Name □  4/91 □ /9I □  7/91 09/91 □  10/91 Q ll (91 012/91 □ /92 02/92 03/92_______ --------  200000 Sonderheft □  Rollcnspiclc
atraße/Hausnr.

300000 PC Joker □  6/91 □  192 □  2/92
PLZ/Oif 90001 □  s, OM. □  L, OXL

JokerJogger 0
1

2 □ r O XL, O XXL
Datum/Untersdinft

90003 Joker Watch □  weiß. □ chwarz
Einfach einsenden an: 900004 Joker Sammelordncr □  Stück

900005 Disksbeker □  Bögen ä 8 tück
JOKER SHOP 900006 Dos-Buch □  Stück
8013 HAAR 900007 Solarrechner-Disk □  Stück

1» 030
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es an 
jedem

find et Ihr
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